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1  Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerkldrung

Warnhinweise

Warnhinweise im Text werden mit einem Warndreieck
& gekennzeichnet.

Zusatzlich kennzeichnen Signalworter die Art und
Schwere der Folgen, falls die MaBnahmen zur Abwen-
dung der Gefahr nicht befolgt werden.

Folgende Signalworter sind definiert und konnen im vorliegenden Doku-

ment verwendet sein:

» HINWEIS bedeutet, dass Sachschaden auftreten konnen.

» VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenscha-
den auftreten kénnen.

» WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personen-
schaden auftreten kdnnen.

» GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personen-
schaden auftreten werden.

Wichtige Informationen

- Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Menschen
'I oder Sachen werden mit dem nebenstehenden Symbol
gekennzeichnet.

Weitere Symbole

Symbol Bedeutung

> Handlungsschritt

> Querverweis auf eine andere Stelle im Dokument
. Aufzahlung/Listeneintrag

- Aufzahlung/Listeneintrag (2. Ebene)

1.2  Allgemeine Sicherheitshinweise

Diese Installationsanleitung richtet sich an Fachleute fiir Gas- und Was-

serinstallationen, Heizungs- und Elektrotechnik.

» Installationsanleitungen (Warmeerzeuger, Heizungsregler, usw.) vor
der Installation lesen.

» Sicherheits- und Warnhinweise beachten.

» Nationale und regionale Vorschriften, technische Regeln und Richtli-
nien beachten.

» Ausgefiihrte Arbeiten dokumentieren.

Verhalten bei Gasgeruch

Bei austretendem Gas besteht Explosionsgefahr. Beachten Sie bei Gas-

geruch die folgenden Verhaltensregeln.

» Flammen- oder Funkenbildung vermeiden:
— Nicht rauchen, kein Feuerzeug und keine Streichhélzer benutzen.
— Keine elektrischen Schalter betatigen, keinen Stecker ziehen.
— Nicht telefonieren und nicht klingeln.

» Gaszufuhr an der Hauptabsperreinrichtung oder am Gaszahler sper-
ren.

» Fenster und Tiiren 6ffnen.

» Alle Bewohner warnen und das Gebaude verlassen.

» Betreten des Gebaudes durch Dritte verhindern.

» AuBerhalb des Gebaudes: Feuerwehr, Polizei und das Gasversor-
gungsunternehmen anrufen.

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Der Warmeerzeuger darf nur in geschlossenen Warmwasser-Heizungs-
systemen fiir den privaten Gebrauch verwendet werden.

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemal. Daraus resultie-
rende Schaden sind von der Haftung ausgeschlossen.

Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Installation, Inbetriebnahme und Wartung darf nur ein zugelassener

Fachbetrieb ausfihren.

» Gasdichtheit priifen nach Arbeiten an gasfiihrenden Teilen.

» Bei raumluftabhangigem Betrieb: Sicherstellen, dass der Aufstell-
raum die Liftungsanforderungen erfiillt.

» Nur Originalersatzteile einbauen.

Elektroarbeiten
Elektroarbeiten diirfen nur Fachleute fiir Elektroinstallationen ausfiih-
ren.
» Vor Elektroarbeiten:
— Netzspannung (allpolig) spannungsfrei schalten und gegen Wieder-
einschalten sichern.
— Spannungsfreiheit feststellen.
» Anschlussplane weiterer Anlagenteile ebenfalls beachten.

Ubergabe an den Betreiber

Weisen Sie den Betreiber bei der Ubergabe in die Bedienung und die

Betriebsbedingungen der Heizungsanlage ein.

» Bedienung erklaren — dabei besonders auf alle sicherheitsrelevanten
Handlungen eingehen.

» Darauf hinweisen, dass Umbau oder Reparaturen nur von einem zuge-
lassenen Fachbetrieb ausgefiihrt werden diirfen.

» Auf die Notwendigkeit von Inspektion und Wartung fiir den sicheren
und umweltvertraglichen Betrieb hinweisen.

» Installations- und Bedienungsanleitungen zur Aufbewahrung an den
Betreiber libergeben.

CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)



Angaben zum Gerat

2  Angaben zum Gerit

ZBS-Gerate sind Heizgerate mit integriertem 3-Wege-Ventil und indirekt
beheiztem Speicher.

2.1 Lieferumfang

6 720 804 626-02.10

Bild 1
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Angaben zum Gerat

Legende zu Bild 1:

[1] Gas-Brennwertgerat

[2] Abdeckung oben

[3] Seitenteile

[4] Abdeckung vorne

[5] Schlauch fiir Sicherheitsventil

[6] Warmwasser-Riicklaufrohr
[71 Warmwasser-Vorlaufrohr
[8] Warmwasseranschluss

[9] Speicher

[10] Druckschriftensatz zur Produktdokumentation
[11] Befestigungsmaterial bestehend aus:

[11.1] Blechschrauben

[11.2] Schrauben M5

[11.3] Dichtungen

[11.4] Gummidichtungen fiir Speicherladepumpe
[11.5] Sicherungsnagel

[11.6] Adapter Kaltwasseranschluss Speicher G 1 auf R% (fiir exter-

nen Anschluss)
[11.7]  Anschlussnippeln Heizung G % auf R % (fiir externen
Anschluss)
[11.8] Anschlussnippel Gas G % auf R % (fiir externen Anschluss)
[11.9] Sicherungsklammer

2.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch
Uber die allgemeinen Sicherheitshinweise hinaus, ist der Speicher aus-
schlieBlich zur Erwarmung von Warmwasser einzusetzen.

2.3  EG-Baumusterkonformititserklarung

Dieses Produkt entspricht in Konstruktion und Betriebsverhalten den

europaischen Richtlinien sowie den erganzenden nationalen Anforde-
rungen. Die Konformitat wurde mit der CE-Kennzeichnung nachgewie-
sen.

Sie konnen die Konformitatserklarung des Produkts anfordern. Wenden
Sie sich dazu an die Adresse auf der Riickseite dieser Anleitung.

Es erfiillt die Anforderungen an Gas-Brennwertkessel im Sinne der Ener-

gieeinsparverordnung.

Der entsprechend § 6 der ersten Verordnung zur Durchfiihrung des Bun-

des-Immissionsschutzgesetzes (1. BImSchV vom 26.1.2010) ermit-
telte Gehalt des Abgases an Stickstoffoxiden liegt unter 60 mg/kWh.

Das Gerat ist nach EN 677 gepriift.

Prod.-ID-Nr. CE-0085BR0160
Geratekategorie (Gasart)
Qeutschland DE I
Osterreich AT ”2 ELL 3B/P
2H3P

C13x Ca3x (C33x), Cazxs Csax: Coaxs

Installationstyp Caay. Boa, B
83x» 923: B33

Tab. 2

2.4  Typeniibersicht

ZBS 22/150-3 MA 21 S0000
ZBS 22/150-3 MA 23 S0000
Tab. 3

Z Zentralheizungsgerat

B Brennwerttechnik

S Speicheranschluss

22 Warmeleistung bis 22 kW
150 Speicherinhalt in Liter

-3 Version

M Modul

A gebldseunterstiitztes Gerat
21 Erdgas L

23 Erdgas H

Hinweis: Die Gerate kdnnen mit einem
Gasartumbau-Set auf Fliissiggas umgebaut
werden.

S0000  Sondernummer Deutschland/Osterreich

Priifgasangaben mit Kennziffer und Gasgruppe entsprechend EN 437:

Wobbe-Index (Wg)
Kennziffer (15 °C) Gasfamilie
21 9,5-12,5 kWh/m?® Erdgas Gruppe 2LL
23 11,4-15,2 kWh/m3 Erdgas Gruppe 2E
31 20,2-24,3 kWh/m® Fliissiggas
Gruppe 3B/P

Tab. 4

2.5 Typschild
Das Typschild befindet sich innen links oben am Speicher (= Bild 3,
[44], Seite 8).

Dort finden Sie Angaben zu Gerateleistung, Zulassungsdaten und die
Seriennummer.
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Angaben zum Gerat

2.6  Gerdtebeschreibung

Bodenstehendes Gerat unabhéngig von Schornstein und RaumgroBe
Die Erdgasgerate erfiillen die Anforderungen des Hannoveraner For-
derprogramms und des Umweltzeichens fiir Gas-Brennwertgerate.
intelligente Heizungspumpenschaltung beim Anschluss eines
auBentemperaturgefiihrten Heizungsreglers

Heizungspumpe der Energieeffizienzklasse A:

— 2 Proportionaldruck Kennlinien

— 3 Konstantdruck Kennlinien

— 7 Stufen einstellbar

— Trockenlaufschutz und Blockierschutz

Speicherladepumpe der Energieeffizienzklasse A

Elektronik mit 2-Draht-BUS

Anschlusskabel mit Netzstecker

Display

automatische Ziindung

stetig geregelte Leistung

volle Sicherung liber die Elektronik mit Flammeniiberwachung und
Magnetventilen nach EN 298

keine Mindestumlaufwassermenge erforderlich

fir FuBbodenheizung geeignet

konzentrisches Rohr fiir Abgas und Verbrennungsluft mit Messstellen
drehzahlgeregeltes Geblase

Gas-Vormischbrenner

Temperaturfiihler und Temperaturregler fiir Heizung
Temperaturfiihler im Vorlauf

Temperaturbegrenzer im 24-V-Stromkreis

Sicherheitsventil, Manometer, Ausdehnungsgefal
Abgastemperaturbegrenzer (120 °C)
Warmwasser-Vorrangschaltung

Rohrwendelspeicher mit Speichertemperaturfiihler und Entleerhahn
Emaillierter Speicherbehdlter nach DIN 4753, Teil 1, Abschnitt
4.2.3.1.3 entsprechend Gruppe B nach DIN1988, Teil 2
Kalt-/Warmwasserleitungen kupferfrei

Allseitige Hartschaum-Warmedammung des Speichers

von auBen kontrollierbare Magnesium-Anode

2.7  Zubehor

° Hier finden Sie eine Liste mit typischem Zubehor fir die-
'I ses Heizgerat. Eine vollstandige Ubersicht aller lieferba-
ren Zubehore finden Sie in unserem Gesamtkatalog.

Abgaszubehore

auBentemperaturgefiihrte Regler z. B. FW 100, FW 200
raumtemperaturgefiihrte Regler z. B. FR 100, FR 110
Fernbedienungen FB 100, FB 10

Kondensatpumpe KP 130

Neutralisationseinrichtung NB 100

Sicherheitsgruppe Nr. 429 oder 430

Service-Set Wartungshahne Nr. 862

Ablaufgarnitur fiir Kondensat und Sicherheitsventile Nr. 885
Anschluss links Nr. 1520

Anschluss rechts Nr. 1522

Anschluss vertikal Nr. 1523
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Angaben zum Gerat

2.8 Abmessungen und Mindestabstinde
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Bild 2
[1] Blende [8] Speichervorlauf
[2]  Heizungsriicklauf G % [9] Speicherriicklauf

[3] GasG%

[4]  Heizungsvorlauf G %
[56] Kaltwasser G 1

[6] Warmwasser G %
[71  Zirkulation G %2
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Angaben zum Gerat

2.9 Gerdteaufbau
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Angaben zum Gerat

Legende zu Bild 3:

[1]
[2]
(3]
[4]
(5]
[6]
[7]
(8]

[9]

[10]
[11]
[12]
[13]
[14]
[15]
[16]
[17]
[18]
[19]
[20]
[21]
[22]
[23]
[24]
[25]
[26]
[27]
(28]
[29]
[30]
[31]
(32]
[33]
(34]
[35]
[36]
[37]
(38]
[39]
[40]
[41]
[42]
[43]
[44]
[45]
[46]
[47]
(48]

Elektronik

Ein/Aus-Schalter

Kontrolllampe Brennerbetrieb
Servicetaste
Schornsteinfegertaste
Vorlauftemperaturregler
Betriebsleuchte

Hier kann ein auBentemperaturgefiihrter Regler oder eine
Schaltuhr eingebaut sein (Zubehor)
Warmwasser-Temperaturregler
Tastensperre

eco-Taste

reset-Taste

Display

Kondensatsiphon

Sicherheitsventil (Heizkreis)
Abgastemperaturbegrenzer
Messstutzen fiir Gas-Anschlussdruck
Einstellschraube minimale Gasmenge
Einstellbare Gasdrossel

Saugrohr

Ausdehnungsgefal
Vorlauftemperaturfiihler
Abgasrohr
Verbrennungsluftansaugung
Verbrennungsluft-Messstutzen
Abgasmessstutzen

Geblase

Mischeinrichtung mit Abgasriickstromsicherung (Membran)
Spiegel
Warmeblock-Temperaturbegrenzer
Elektroden-Set

Heizungsvorlauf

Kondensatwanne

Deckel Priif6ffnung

Automatischer Entliifter (Heizkreis)
Riicklauftemperaturfiihler
Heizungspumpe

Manometer

3-Wege-Ventil

Entleerhahn (Heizkreis)
Kondensatschlauch

Schlauch vom Sicherheitsventil
Warmwasserspeicher

Typschild

Schutzanode
Speichertemperaturfiihler
Entleerhahn

StellfiiBe
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Angaben zum Gerat

2.10 Elektrische Verdrahtung
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Angaben zum Gerat

Legende zu Bild 4:

[1]
[2]
(3]
[4]
(5]
[6]
[7]
(8l

[9]

[10]
[11]
[12]
[13]
[14]
[15]

[16]
[17]
[18]
[19]
[20]
[21]
[22]
[23]
[24]
[25]
[26]
[27]
[28]
[29]

Ziindtrafo

Vorlauftemperaturregler

Klemmleiste 230V AC

Sicherung T2,5A (230 VAC)

Anschluss externe Heizungspumpe (Primarkreis)
Warmwasser-Temperaturregler

Anschluss Temperaturwéchter TB1 (24 V DC)
Anschluss Zirkulationspumpel) oder externe Heizungspumpe im
ungemischten Verbraucherkreis (Sekundarkreis) 1)
Sicherung T0,5A (5VDC)

Sicherung T 1,6 A (24 VDC)

Kodierstecker

Transformator

Ein/Aus-Schalter

Anschlusskabel mit Stecker

Anschluss externer Vorlauftemperaturfiihler (z. B. Hydraulische
Weiche)

Gasarmatur

Abgastemperaturbegrenzer
Vorlauftemperaturfiihler

Ziindelektrode

Uberwachungselektrode
Warmeblock-Temperaturbegrenzer

Geblase

Riicklauftemperaturfiihler

Heizungspumpe

3-Wege-Ventil

Anschluss BUS-Teilnehmer z. B. Heizungsregler
Anschluss TR100, TR200, TRQ 21, TRP 31
Anschluss AuBentemperaturfiihler
Speichertemperaturfiihler

1) Die Servicefunktion 5.E einstellen, = Seite 33.
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Angaben zum Gerat

2.11 Technische Daten

ZBS 22...

Einheit Erdgas Propanl) Butan
max. Nennwarmeleistung (Pay) 40/30°C kw 23,8 23,8 27,1
max. Nennwdrmeleistung (Ppay) 50/30°C kw 23,6 23,6 26,8
max. Nennwdrmeleistung (Pp,,,) 80/60 °C kw 22,4 22,4 25,5
max. Nennwarmebelastung (Qa,) Heizung kW 23,0 23,0 26,1
min. Nennwarmeleistung (Ppin) 40/30°C kW 7,3 8,1 9,2
min. Nennwarmeleistung (Pp,) 50/30°C kw 7,3 8,0 9,1
min. Nennwarmeleistung (Pp,i,) 80/60 °C kw 6,6 7,3 8,3
min. Nennwarmebelastung (Qmi) Heizung kW 6,8 7,5 8,5
max. Nennwérmeleistung (P,y) Warmwasser kw 28,0 28,0 31,8
max. Nennwarmebelastung (an) Warmwasser kw 28,0 28,0 31,8
Gasanschlusswert
Erdgas L/LL (Hi15ec) = 8.1 kWh/m®) m3/h 3,5
ErdgasH (Hi(15°C) = 9,5 kWh/m?3) m3/h 3,0 - -
Flissiggas (H; = 12,9 kWh/kg) kg/h - 2,2 2,2
Zuldssiger Gas-Anschlussdruck
ErdgasL/LLundH mbar 17-25 - =
Fliissiggas mbar = 42,5-57,5 42,5-57,5
Ausdehnungsgefil
Vordruck bar 0,75 0,75 0,75
Gesamtinhalt | 12 12 12
Rechenwerte fiir die Querschnittsherechnung nach EN 13384
Abgasmassestrom max./min. Nennw. g/s 12,7/3,7 12,3/3,4 12,3/3,4
Abgastemperatur 80/60 °C max./min. Nennw. °C 81/61 81/61 81/61
Abgastemperatur 40/30 °C max./min. Nennw. °C 60/32 60/32 60/32
Restforderhohe Pa 80 80 80
CO, bei max. Nennwarmeleistung % 9,4 10,8 12,4
€O, bei min. Nennwarmeleistung % 8,6 10,5 12,0
Abgaswertegruppe nach G 636/G 635 Gg1/Ggo Ge1/Ggo Ge1/Ggo
NO,-Klasse 5 5 5
Kondensat
max. Kondensatmenge (tg = 30 °C) I/h 2,3 2,3 2,3
pH-Wert ca. 4,8 4.8 4,8
Aligemeines
elektr. Spannung AC..V 230 230 230
Frequenz Hz 50 50 50
max. Leistungsaufnahme (Heizbetrieb) W 112 112 112
max. Leistungsaufnahme Speicherbetrieb W 122 122 122
EMV-Grenzwertklasse - B B B
Schalldruckpegel dB(A) <36 <36 <36
Schutzart IP X4D X4D X4D
max. Vorlauftemperatur °C ca. 90 ca. 90 ca. 90
max. zuldssiger Betriebsdruck (Pys) Heizung bar 3 3 3
zulassige Umgebungstemperatur °C 0-50 0-50 0-50
Nenninhalt (Heizung) | 2,5 2,5 2,5
Tab. 5

1) Standardwert fiir Fliissiggas bei ortsfesten Behaltern bis 15000 | Inhalt

12 CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)



Angaben zum Gerat

2.12 Technische Daten mit Speicher

ZBS22/150-3
Nutzinhalt I 143
Auslauftemperatur °C 40-70
max. Durchflussmenge [/min 15
Spezifischer Durchfluss nach EN 625 (D) (At = 30 K) [/min 25,4
Bereitschafts-Energieverbrauch (24h) nach DIN 4753 Teil 8 kWh/d 1,65
max. Betriebsdruck (Pyw) bar 10
max. Dauerleistung bei:
-ty=75°Cundtg,=45°C I/h 686
nach DIN 4708
-ty = 75°Cundtg,, = 60°C I/h 475
min. Aufheizzeit von t, = 10 °C auf min. 26
tsp = 60°Cmitty = 75°C
Leistungskennzahl?) nach DIN 4708 bei ] 2,2
ty = 75 °C (max. Speicherladeleistung)
Gewicht (ohne Verpackung) kg 123
Tab. 6

1) Normvergleichswert, Verteilungsverluste auBerhalb des Speichers sind nicht beriicksichtigt.

2) Die Leistungskennzahl N gibt die Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und zwei weiteren Zapfstellen an. N wurde
nach DIN 4708 beits, = 60 °C, t; = 45 °C, tx = 10 °C und bei max. Gbertragbarer Leistung ermittelt.

ty = Vorlauftemperatur

tsp = Speichertemperatur

tx = Kaltwasser-Eintrittstemperatur
t;  =Warmwasserauslauftemperatur

2.13 Kondensatzusammensetzung

Stoff Wert [mg/l]
Ammonium 1,2

Blei < 0,01
Cadmium < 0,001
Chrom < 01
Halogenkohlenwasserstoffe < 0,002
Kohlenwasserstoffe 0,015
Kupfer 0,028
Nickel 0,1
Quecksilber < 0,0001
Sulfat 1

Zink < 0,015
Zinn < 0,01
Vanadium < 0,001
pH-Wert 4,8
Tab. 7
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Vorschriften

3 Vorschriften

Folgende Richtlinien und Vorschriften einhalten:

* Landesbauordnung

* Bestimmungen des zustandigen Gasversorgungsunternehmens

* EnEG (Gesetz zur Einsparung von Energie)

 EnEV (Verordnung iiber energiesparenden Warmeschutz und ener-
giesparende Anlagentechnik bei Gebauden)

* Heizraumrichtlinien oder die Bauordnung der Bundeslander, Richt-
linien fiir den Einbau und die Einrichtung von zentralen Heizraumen
und ihren Brennstoffraumen
Beuth-Verlag GmbH - BurggrafenstraBe 6 - 10787 Berlin

« DVGW, Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft, Gas- und Wasser GmbH
- Josef-Wirmer-Str. 1-3-53123 Bonn
— Arbeitsblatt G 600, TRGI

(Technische Regeln fiir Gasinstallationen)
— Arbeitsblatt G 670, (Aufstellung von Gasfeuerstatten in Raumen
mit mechanischen Entliftungsanlagen)

« TRF 1996 (Technische Regeln fiir Fliissiggas)

Wirtschafts- und Verlagsgesellschaft, Gas- und Wasser GmbH -

Josef-Wirmer-Str. 1-3-53123 Bonn

* DIN-Normen, Beuth-Verlag GmbH - BurggrafenstraBe 6 -

10787 Berlin

— DIN 1988, TRWI (Technische Regeln fiir Trinkwasserinstallatio-
nen)

— DIN 4708 (Zentrale Wassererwarmungsanlagen)

— DIN 4807 (AusdehnungsgefaBe)

— DINEN 12828 (Heizungssysteme in Gebauden)

— DINEN 1717 (Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen)

— DIN VDE 0100, Teil 701 (Errichten von Starkstromanlagen mit
Nennspannungen bis 1000 V, Rdume mit Badewanne oder
Dusche)

* VDI-Richtlinien, Beuth-Verlag GmbH - BurggrafenstraBe 6 -
10787 Berlin

— VDI 2035, Vermeidung von Schaden in Warmwasserheizungsanla-

gen
« Osterreich:
— GVGW-Richtlinien G 1 und G 2 sowie regionale Bauordnungen
— ONORMH 5195-1 (Verhiitung von Schaden durch Korrosion und
Steinbildung in geschlossenen Warmwasser-Heizungsanlagen mit
Betriebstemperaturen bis 100 °C)
— ONORMH 5195-2 (Verhiitung von Frostschaden in geschlossenen
Heizungsanlagen)
* Schweiz: SVGW- und VKF-Richtlinien, kantonale und drtliche Vor-
schriften sowie Teil 2 der Fliissiggasrichtlinie

4 Installation

len.
» Dichtheitspriifung durchfiihren nach Arbeiten an gas-
fihrenden Teilen.

GEFAHR: Lebensgefahr durch Explosion!
A » Gashahn schlieBen vor Arbeiten an gasfiihrenden Tei-

Aufstellung, Stromanschluss, gas- und abgasseitigen An-
schluss und Inbetriebnahme darf nur ein beim Gas- oder
Energieversorgungsunternehmen zugelassener Fachbe-
trieb vornehmen.

WARNUNG: Verbriihungsgefahr und Wasserschaden!
Der Betrieb des Gerates ohne Sicherheitsgruppe zer-
stort den Warmwasserspeicher.
» SicherheitsgruppeNr. 429/430im Kaltwassereintritt
montieren.

» Abblasedffung des Sicherheitsventils nicht verschlie-
Ben.

4.1 Wichtige Hinweise
» Vor der Installation Stellungnahmen des Gasversorgungsunterneh-
mens und des Schornsteinfegermeisters einholen.

Fiill- und Ergdnzungswasser fiir die Heizungsanlage

Durch ungeeignetes Fiill- und Erganzungswasser im Heizsystem kann
der Warmeblock verkalken und zum vorzeitigen Ausfall des Gerétes fiih-
ren.

Hartebereich Wasseraufbereitung
weich (< 8,4 °dH) nicht erforderlich
mittel (8,4 - 14 °dH) empfohlen

hart (> 14 °dH) erforderlich

Tab. 8
- Zur einfachen Wasseraufbereitung:
'I » Verwenden Sie das von uns freigegebene System der
Fa. Orben.

Offene Heizungsanlagen
» Offene Heizungsanlagen in geschlossene Systeme umbauen.

Schwerkraftheizungen
» Gerat (iber hydraulische Weiche mit Schlammabscheider an das vor-
handene Rohrnetz anschlieBen

FuBbodenheizungen
» Merkblatt 7 181 465 172 {iber den Einsatz von
Junkers Gasgeraten bei FuBbodenheizungen beachten.

Verzinkte Heizkorper und Rohrleitungen

Um Gasbildung zu vermeiden:

» Keine verzinkten Heizkdrper und Rohrleitungen verwenden.
Neutralisationseinrichtung

Wenn die Baubehdrde eine Neutralisationseinrichtung fordert:
» Neutralisationseinrichtung NB 100 verwenden.

Verwendung eines raumtemperaturgefiihrten Reglers
» Kein Thermostatventil am Heizkérper des Fiihrungsraums einbauen.

Frostschutzmittel
Folgende Frostschutzmittel sind zuldssig:

Bezeichnung Konzentration
Varidos FSK 22-55%
Alphi- 11

Glythermin NF 20-62%

Tab. 9

14
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Installation

Korrosionsschutzmittel
Folgende Korrosionsschutzmittel sind zuldssig:

Bezeichnung Konzentration
Nalco 77381 1-2%
Sentinel X 100 1,1%

Copal 1%

Tab. 10

Dichtmittel

Die Zugabe von Dichtmitteln in das Heizwasser kann nach unserer Erfah-

rung zu Problemen (Ablagerungen im Warmeblock) fiihren. Wir raten
daher von deren Verwendung ab.

Stromungsgerdusche
Um Strémungsgerausche zu vermeiden:

» Bei Zweirohrheizungen ein 3-Wege-Ventil am entferntesten Heizkor-
per einbauen.

Fliissiggas
Um das Gerét vor zu hohem Druck zu schiitzen (TRF):

» Druckregelgerat mit Sicherheitsventil einbauen.

4.2  GroBe des AusdehnungsgefaBes priifen

Das folgende Diagramm erméglicht die iiberschlagige Schatzung, ob das

eingebaute AusdehnungsgefaB ausreicht oder ein zusatzliches Ausdeh-

nungsgefal bendtigt wird (nicht fiir FuBbodenheizung).

Fiir die gezeigten Kennlinien wurden folgende Eckdaten beriicksichtigt:

* 1% Wasservorlage im Ausdehnungsgefal oder 20 % des Nennvolu-
mens im AusdehnungsgefaB

« Arbeitsdruckdifferenz des Sicherheitsventils von 0,5 bar, entspre-
chend DIN 3320

* Vordruck des AusdehnungsgefaBes entspricht der statischen Anla-
genhohe (iber dem Warmeerzeuger

 maximaler Betriebsdruck: 3 bar

T,/°C

)

80 %Dg;I v B
AR\

N

ol NN
NN\
N

/

40

AN
0l SN

0 5b 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550
V, /1

6720 610 889-30.20

Bild 5

| Vordruck 0,2 bar

Il Vordruck 0,5 bar

1l Vordruck 0,75 bar (Grundeinstellung)

IV Vordruck 1,0 bar

v Vordruck 1,2 bar

VI Vordruck 1,3 bar

Ty Vorlauftemperatur

Vp  Anlageninhaltin Litern

A Arbeitsbereich des AusdehnungsgefaBes

B zusatzliches AusdehnungsgefaB erforderlich

» Im Grenzbereich: Genaue GefaBgroBe nach DIN EN 12828 ermitteln.

» Wenn der Schnittpunkt rechts neben der Kurve liegt: Zusatzliches
Ausdehnungsgefal installieren.

4.3 Aufstellort wahlen

Vorschriften zum Aufstellraum

Die DVGW-TRGI und fiir Fliissiggasgerate die TRF in der jeweils neuesten
Fassung beachten.

» Landerspezifische Bestimmungen beachten.

» Installationsanleitungen der Abgaszubehore wegen deren Min-
desteinbaumaBen beachten.

Verbrennungsluft
Zur Vermeidung von Korrosion muss die Verbrennungsluft frei von
aggressiven Stoffen sein.

Als korrosionsfordernd gelten Halogen-Kohlenwasserstoffe, die Chlor-
oder Fluorverbindungen enthalten. Diese konnen z. B. in Losungsmit-
teln, Farben, Klebstoffen, Treibgasen und Haushaltsreinigern enthalten
sein (= Tab. 11, Seite 15).

Industrielle Quellen

Chemische Reinigungen  Trichlorethylen, Tetrachlorethylen, fluo-
rierte Kohlenwasserstoffe

Entfettungsbader Perchlorethylen, Trichlorethylen, Methyl-
chloroform
Druckereien Trichlorethylen

Friseurladen Spriihdosentreibmittel, fluor- und chlorhal-

tige Kohlenwasserstoffe (Frigen)

Quellen im Haushalt

Reinigungs- und Entfet-  Perchlorethylen, Methylchloroform, Tri-

tungsmittel chlorethylen, Methylenchlorid, Tetrachlor-
kohlenstoff, Salzsaure

Hobbyraume

Losungsmittel und Ver-  Verschiedene chlorierte Kohlenwasser-

diinner stoffe

Spriihdosen Chlorfluorierte Kohlenwasserstoffe (Fri-

gene)

Tab. 11 Korrosionsférderende Stoffe

Oberflachentemperatur

Die maximale Oberflachentemperatur des Gerats liegt unter 85 °C. Nach
TRGI und TRF sind daher keine besonderen SchutzmaBnahmen fiir
brennbare Baustoffe und Einbaumdbel erforderlich. Abweichende Vor-
schriften einzelner Bundeslander beachten.

Fliissiggasanlagen unter Erdgleiche
Das Gerat erfiillt die Anforderungen der TRF bei der Aufstellung unter
Erdgleiche.

CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)
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Installation

4.4  Rohrleitungen vorinstallieren
» Verpackung entfernen, dabei Hinweise auf der Verpackung beachten.

» Warmwasseranschluss mit Dichtung an Speicher montieren.

6 720 644 554-01.20

6720 618 839-02.1R

Bild 6

6720 644 55402&

Bild 9  Beispiel: Anschliisse nach links Nr. 1520

Bild 7 Anschliisse am Speicher

» Auf dem Typschild die Kennzeichnung des Bestimmungslandes und
Eignung fiir die vom Gasversorgungsunternehmen gelieferte Gasart
priifen (- Seite 8).

» Rohrweite fiir die Gaszufiihrung nach DVGW-TRGI (Erdgas) und TRF
(Flissiggas) bestimmen.

» Zum Fiillen und Entleeren der Anlage bauseits an der tiefsten Stelle
einen Fiill- und Entleerhahn anbringen.

HINWEIS: Gerateschaden!
& Riickstande im Rohrnetz konnen das Gerat beschadigen.

» Rohrnetz spiilen.

» Zuerst alle Rohrleitungen montieren und anschlieBend das Gerdt auf
den Speicher montieren.

- Fiir externe Anschliisse konnen Sie die den Zubehdren
'I beiliegenden Anschlussnippel verwenden.

16 CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)



Installation

6 720 644 553-03.20

Bild 10 Beispiel: Anschliisse vertikal Nr. 1523

[ ]
'I fiBen am Speicher ausgleichen.

Unebenheiten des FuBbodens konnen Sie mit den Stell-

6720 615 492-21.1R

Bild 11

Zirkulationsanschluss/Zirkulationsleitungen

Bild 12

Die Dimensionierung von Zirkulationsleitungen ist nach DVGW Arbeits-
blatt W 553 zu bestimmen.

Bei Ein- bis Vierfamilienhausern kann auf eine aufwandige Berechnung
verzichtet werden, wenn folgende Bedingungen eingehalten werden:

e Zirkulations-, Einzel- und Sammelleitungen mit einem Innendurch-
messer von mindestens 10 mm.

e Zirkulationspumpe in DN 15 mit einem Forderstrom von max. 200 I/h
und einem Forderdruck von 100 mbar.

* Lange der Warmwasserleitungen max. 30 m.

« Lange der Zirkulationsleitung max. 20 m.

 Der Temperaturabfall darf 5 K nicht iiberschreiten (DVGW Arbeits-
blatt W 551)

Zur einfachen Einhaltung dieser Vorgaben:
» Regelventil mit Thermometer einbauen.

Elektrischer Anschluss der Zirkulationspumpe (- Seite 24).

Um elektrische- und thermische Energie zu sparen, Zir-
kulationspumpe nicht im Dauerbetrieb laufen lassen.

CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)
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Wartungshahne Nr. 862
Der Gashahn hat eine thermische Absperreinrichtung, die in Deutsch-
land vorgeschrieben ist.

Der Gashahn ist fiir Erdgas und Fliissiggas verwendbar.

» Zubehor entsprechend der beiliegenden Installationsanleitung mon-

tieren.

6 720 804 624-02.10

Bild 13 Montage der Wartungshahne Nr. 862 am Beispiel Anschliisse
nach rechts Nr. 1522
» Rohrweite fiir die Gaszufiihrung nach DVGW-TRGI (Erdgas) und TRF
(Fliissiggas) bestimmen.
» Bei Fliissiggas: Druckregelgerat mit Sicherheitsventil einbauen, um
das Gerat vor zu hohem Druck zu schiitzen (TRF).

Sicherheitsgruppe Nr. 429/430

WARNUNG: Verbriihungsgefahr und Wasserschaden!
Der Betrieb des Gerates ohne Sicherheitsgruppe zer-
stort den Warmwasserspeicher.
» Sicherheitsgruppe Nr. 429/430im Kaltwassereintritt
montieren.

» Abblasedffung des Sicherheitsventils nicht verschlie-
Ben.

Im Kaltwassereintritt ist nach DIN 1988 eine Sicherheitsgruppe erfor-

derlich.

Wenn der Ruhedruck im Kaltwassereintritt 80 % des Sicherheitsventil-

Ansprechdrucks iiberschreitet, ist zusatzlich ein Druckminderer erfor-

derlich.

« Sicherheitsgruppe Nr. 429 besteht aus Sicherheitsventil, Absperr-
hahn, Riickflussverhinderer und Manometeranschluss.

« Sicherheitsgruppe Nr. 430 enthdlt zusatzlich einen einstellbaren
Druckminderer

» Sicherheitsgruppe nach beiliegender Installationsanleitung montie-
ren.

Ablaufgarnitur Nr. 885

Um aus dem Sicherheitsventil austretendes Wasser und das Kondensat

sicher ableiten zu kdnnen, gibt es die Ablaufgarnitur Nr. 885.

» Ableitung aus korrosionsfesten Werkstoffen (ATV-A 251) erstellen.
Dazu gehoren: Steinzeugrohre, PVC-Hart-Rohre, PVC-Rohre, PE-HD-
Rohre, PP-Rohre, ABS/ASA-Rohre, Gussrohre mit Innenemaillierung
oder Beschichtung, Stahlrohre mit Kunststoffbeschichtung, nichtros-
tende Stahlrohre, Borosilikatglas-Rohre.

» Ableitung direkt an einen externen Anschluss DN 50 montieren.

» Ableitungen nicht verandern oder verschlieBen.

» Schlduche nur mit Gefélle verlegen.

6720 615 492-09.1R

Bild 14

18
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4.5 Gerdt auf Speicher montieren und anschlieBen
Verschlussleiste entfernen.

» Elektronik nach unten klappen.
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6 720 644 555-04.10

€

. 6 720 644 555-05.10
Bild 15

» Dichtungen auf Speicher legen.

Bild 16

» Gerdt auf Speicher stellen.
» Gerat mit zwei Schrauben M5 sichern.

6720 618 833-07.1R

Bild17

Bild 18

» Warmedammung des NTC-Anschlusses am Speicher entfernen.
» Kabel mit NTC-Stecker verlegen, mit den beiliegenden Sicherungsna-
geln sichern, Stecker aufstecken und wieder warmedammen.

c @@

6720 618 839-10.20

Ny

Bild 19

CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)
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» Verschraubungen festziehen.

6720 618 839-05.1R

Bild 20

» O-Ringe am Warmwasser-Riicklaufrohr fetten, Warmwasser-Riick-
laufrohr montieren und Sicherungsklammer aufstecken.

6720 618 839-07.20

Bild 22

4.6  Schlauch vom Sicherheitsventil (Heizung) montieren
» Schlauch am Anschluss des Sicherheitsventils aufstecken.

S

6720 618 839-06.20

|

Bild 23

» Schlauch vom Sicherheitsventil an Ablaufgarnitur anschlieBen
(= Bild 14, Seite 18).

Bild 21

» O-Ringe am Warmwasser-Vorlaufrohr fetten, Warmwasser-Vorlauf-
rohr montieren und sichern.
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4.7  Abgaszubehor anschlieBen
» Abgaszubehdr bis zum Anschlag in die Muffe schieben.

° Fiir ndhere Informationen zur Installation, siehe jewei-
'I lige Installationsanleitung des Abgaszubehérs.

&~
—_—
oo

6720615 886-17.10

Bild 24
» Abgasweg auf Dichtheit priifen (= Kapitel 11.2).

4.8  Anschliisse priifen

Wasseranschliisse
» Heizungsvorlaufhahn und Heizungsriicklaufhahn éffnen und Hei-
zungsanlage fillen.

» Trennstellen auf Dichtheit priifen (Prifdruck: max. 2,5 bar am Mano-

meter).
» Kaltwasserhahn am Gerat und Warmwasserhahn an einer Zapfstelle
6ffnen, bis Wasser austritt (Priifdruck: max. 10 bar).

Gasleitung

» Um die Gasarmatur vor Uberdruckschiden zu schiitzen, Gashahn
schlieBen.

» Trennstellen auf Dichtheit priifen (Prifdruck: max. 150 mbar).

» Druckentlastung durchfiihren.

4.9 Verkleidungen montieren
» Abdeckung des Speichers montieren.

6720 618 833-14.1R

Bild 25
» Abdeckung oben des Gerates mit zwei Schrauben montieren.

6 720 804 624-03.10

Bild 26

CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)
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» Seitenteile des Gerates mit je zwei Schrauben montieren. » Mit beiliegender Schraube links oder rechts gegen unbefugtes Offnen
sichern.

3. SN
N

6 720 804 624-05.10

Bild 28

6 720 804 624-04.10

Bild 27
» Abdeckung vorne oben einhangen und unten einrasten.
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Elektrischer Anschluss

5 Elektrischer Anschluss

5.1 Allgemein

GEFAHR: Lebensgefahr durch Stromschlag!
» Vor Arbeiten am elektrischen Teil die Spannungsver-
sorgung (230 V AC) unterbrechen (Sicherung, LS-

Schalter) und gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten sichern.

» Anschlusskabel soanschlieBen, dass der Schutzleiter langer ist als die
anderen Leiter.

5.3  Zubehore anschlieBen

Elektronik 6ffnen
» Elektronik nach unten klappen.

Alle Regel-, Steuer- und Sicherheitsbauteile des Gerats sind betriebsfer-

tig verdrahtet und gepriift.

SchutzmaBnahmen nach VDE Vorschriften 0100 und Sondervorschrif-
ten (TAB) der ortlichen EVUs beachten.

In Rdumen mit Badewanne oder Dusche darf das Gerét nur liber einen
FI-Schutzschalter angeschlossen werden.

Am Anschlusskabel diirfen keine weiteren Verbraucher angeschlossen
werden.

60
%

@

/

6720 612 659-13.20

6 720 644 555-04.10

C

Bild 30
» Schrauben entfernen, Kabel aushangen und Abdeckung abnehmen.

Bild 29

Schutzbereich 1, direkt iiber der Badewanne
Schutzbereich 2, Umkreis von 60 cm um Badewanne/Dusche

2-Phasen-Netz (IT)

» Fiir ausreichenden lonisationsstrom einen Widerstand (Best.-Nr.
8900431 516 0) zwischen N-Leiter und Schutzleiteranschluss ein-
bauen.

-oder-

» Trenntrafo Zubehor Nr. 969 verwenden.

Sicherungen
Das Gerat ist mit drei Sicherungen gesichert. Diese befinden sich auf der
Leiterplatte (= Bild 4, Seite 10).

6 720 645 372-28.10

° Ersatzsicherungen befinden sich auf der Riickseite der
'I Abdeckung (= Bild 31).

5.2  Geréte mit Anschlusskabel und Netzstecker anschlie-

Ben

» Netzstecker in eine Steckdose mit Schutzkontakt stecken (auBerhalb
Schutzbereich 1 und 2).

» Im Schutzbereich 1 oder 2 das Gerét fest iiber eine allpolige Trennvor-
richtung mit min. 3 mm Kontaktabstand (z. B. Sicherungen, LS-Schal-

ter) anschlieBen.
» Im Schutzbereich 1 das Kabel senkrecht nach oben wegfiihren.
» Bei nicht ausreichender Kabellange Kabel ausbauen (= Kapitel 5.3).
Folgende Kabeltypen verwenden:
— HO5VWV-F 3 x 0,75 mm? oder
— HO5WV-F 3 x 1,0 mm?.

Bild 31

» Fiir Spritzwasserschutz (IP) Zugentlastung immer entsprechend dem
Durchmesser des Kabels abschneiden.

6720 612 259-30.1R

Bild 32

» Kabel durch Zugentlastung fiihren und entsprechend anschlieBen.
» Kabel an Zugentlastung sichern.

5.3.1 Heizungsregler oder Fernbedienungen anschlieBen
Das Gerat nur mit einem Junkers Regler betreiben.

Die Heizungsregler FW 100 und FW 200 kénnen auch direkt vorne in die
Elektronik eingebaut werden.

Einbau und elektrischer Anschluss siehe jeweilige Installationsanleitung.

CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)
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Elektrischer Anschluss

5.3.2 Temperaturwichter TB 1 vom Vorlauf einer
FuBbodenheizung anschlieBen

Bei Heizungsanlagen nur mit FuBbodenheizung und direktem hydrauli-

schen Anschluss an das Gerdt.
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6720 612 659-19.20
Bild 33

Beim Ansprechen des Temperaturwachters werden Heiz- und Warm-
wasserbetrieb unterbrochen.

5.4  Externe Zubehore anschlieBen

5.4.1 Zirkulationspumpe anschlieBen
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Bild 34

» Mit Servicefunktion 5.E Anschluss NP - LP auf 01
(Zirkulationspumpe) einstellen (= Seite 33).

- Die Zirkulationspumpe wird iiber den Heizungsregler ge-
'I steuert.

5.4.2 Externen Vorlauftemperaturfiihler (z. B. hydraulische Wei-
che) anschlieBen

=

6720615 492-12.20

Bild 35
Die Servicefunktion 7.d Anschluss externer Vorlauftemperaturfiihler
wird automatisch auf 01 eingestellt (= Seite 34).

5.4.3 Externe Heizungspumpe (Sekundarkreis) (AC 230 V, max.
100 W) anschlieBen
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Bild 36

» Mit Servicefunktion 5.E Anschluss NP - LP auf 02 (externe Heizungs-
pumpe im ungemischten Verbraucherkreis) einstellen (= Seite 33).

Beim Anschluss an NP - LP lauft die Heizungspumpe immer bei Heizbe-
trieb. Pumpenschaltarten sind nicht moglich.
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5.4.4 Externe dreistufige Heizungspumpe (Primarkreis)
(AC 230V, max. 100 W) anschlieBen
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Bild 37
Der Anschluss LZ - NZ ist wie eine eingebaute Heizungspumpe geschal-

tet.
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6

Inbetriebnahme
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Bild 38

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6]
(7]
(8]
(9]
[10]
[11]
[12]
[13]
(14]
[15]
[16]
[17]
(18]
[19]
(20]

Schornsteinfegertaste
Servicetaste

Kontrolllampe Brennerbetrieb
Ein/Aus-Schalter

Tastensperre

eco-Taste

reset-Taste

Display

Automatischer Entliifter (Heizkreis)
Vorlauftemperaturregler
Warmwasser-Temperaturregler
Manometer
Heizungsvorlaufhahn (Zubehor)
Warmwasser

Gashahn geschlossen (Zubehdr)
Kaltwasserventil (Zubehor)
Heizungsriicklaufhahn (Zubehor)
Fillhahn (Zubehor)
Ablaufgarnitur (Zubehor)
Entleerhahn
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Inbetriebnahme

6.1 Vorder Inbetriebnahme

HINWEIS: Gerateschaden!
& Inbetriebnahme ohne Wasser zerstort das Gerat.

» Gerat nur mit Wasser gefiillt betreiben.

» Vordruck des AusdehnungsgefaBes auf die statische Hohe der Hei-
zungsanlage einstellen (= Seite 15).
» Heizkorperventile 6ffnen.

» Heizungsvorlaufhahn und Heizungsriicklaufhahn (= Bild 38, [13]
und [17]) 6ffnen.

» Schlauch auf Fiillhahn [18] montieren und mit Wasser fiillen.

» Schlauch auf Entleerhahn [20] montieren.

» Heizungsanlage auf 1 bis 2 bar fiillen.

» Heizkorper entliiften.

» Heizungsanlage erneut auf 1 bis 2 bar fiillen.

» Fiillhahn [18] und Entleerhahn [20] schlieBen und Schlauchverbin-
dung entfernen.

» Kappe am Kaltwasserventil [16] abziehen und Ventil 6ffnen.

» Priifen, ob die auf dem Typschild angegebene Gasart mit der geliefer-

ten ibereinstimmt.
Eine Einstellung auf die Nennwarmebelastung nach TRGl ist nicht
erforderlich.

» Gashahn [15] 6ffnen.

6.2 Gerét ein-/ausschalten

Einschalten

» Gerat am Ein/Aus-Schalter einschalten.
Die Betriebsleuchte leuchtet blau und das Display zeigt die Vorlauf-
temperatur des Heizwassers.
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Bild 39

. Beim ersten Einschalten wird das Gerat einmalig entliif-

'I tet. Dazu schaltet die Heizungspumpe in Intervallen ein
und aus (ca. 4 Minuten lang).

Das Display zeigt o= im Wechsel mit der Vorlauftempe-

ratur.

» Automatischen Entliifter [9] 6ffnen und nach dem Entliiften wieder
schlieBen (= Seite 26).

° Wennim Display 4 im Wechsel mit der Vorlauftempe-
'I ratur erscheint, bleibt das Gerat 15 Minuten lang auf
kleinster Warmeleistung.

Ausschalten

» Gerat am Ein/Aus-Schalter ausschalten.
Die Betriebsleuchte erlischt.

» Wenn das Gerat langer auBer Betrieb genommen wird: Frostschutz
beachten (- Kapitel 6.10).

- Das Gerat hat einen Blockierschutz fiir die Heizungs- und

'I Speicherladepumpe, der ein Festsitzen der Pumpe nach
langerer Betriebspause verhindert.

Bei ausgeschaltetem Gerat gibt es keinen Blockier-

schutz.

6.3  Heizung einschalten

Die maximale Vorlauftemperatur kann am Vorlauftemperaturregler auf
die Heizungsanlage abgestimmt werden. Die momentane Vorlauftempe-
ratur wird im Display angezeigt.

Einstellung Vorlauf- Vorlauftempera- Anwendungs-

temperaturregler 1 tur beispiel

1 ca.35°C

2 ca.43°C

3 ca.50°C FuBbodenheizung

4 ca.60°C

5 ca.67°C

6 ca.75°C Radiatorenheizung

max ca.90°C Konvektorenhei-
zung

Tab. 12

° Bei FuBbodenheizungen die maximal zulassige
'I Vorlauftemperatur beachten.

» Vorlauftemperaturregler Tl drehen, um die maximale Vorlauftempe-
ratur einzustellen.
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6720 612 660-06.10

Bild 40
Wenn der Brenner in Betrieb ist, leuchtet die Kontrolllampe.

6.4  Heizungsregler (Zubehor) einstellen

° Beachten Sie die Bedienungsanleitung des verwendeten

'I Heizungsreglers. Dort wird Ihnen gezeigt,

» wie Sie die Betriebsart und die Heizkurve bei auBen-
temperaturgefiihrten Reglern einstellen konnen,

» wie Sie die Raumtemperatur einstellen kdnnen,

» wie Sie wirtschaftlich heizen und Energie sparen.

N9 1 aten 1 15 4

6720 612 660-07.20

Bild 41

6.5 Nach der Inbetriebnahme

» Gas-Anschlussdruck priifen (= Seite 36).

» Am Kondensatschlauch priifen, ob Kondensat austritt. Wenn dies
nicht der Fall ist, Ein/Aus-Schalter aus- und wieder einschalten.
Dadurch wird das Siphonfiillprogramm (- Seite 33) aktiviert. Die-
sen Vorgang ggf. mehrmals wiederholen bis Kondensat austritt.

» Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen (= Seite 48).

» Aufkleber ,Einstellungen der Elektronik® sichtbar an die Verkleidung
kleben (= Seite 30).
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6.6  Durchflussmenge des Speichers begrenzen

Zur bestmoglichen Nutzung der Speicherkapazitat und zur Verhinderung

einer friihzeitigen Durchmischung:

» Durchflussmenge (- Seite 13) extern begrenzen (Durchflussbe-
grenzer).

6.7 Warmwassertemperatur einstellen

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!
& HeiBes Wasser kann zu schweren Verbriihungen fiihren.
» Temperaturim normalen Betrieb nicht héherals 60 °C
einstellen.

» Warmwassertemperatur am Warmwasser-Temperaturregler == ein-
stellen.
Im Display blinkt fiir 30 Sekunden die eingestellte Warmwassertem-
peratur.

» Vorlauftemperaturregler Tl ganz nach links :¢I¢§ drehen.
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6720 612 660-09.1R

Bild 43

Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung des Heizungs-
reglers.

6.10 Frostschutz einstellen

Frostschutz fiir die Heizungsanlage:
» Gerat eingeschaltet lassen, Vorlauftemperaturregler T[] mindestens
auf Stellung 1.
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Bild 42

Warmwasser-

Temperaturregler = Warmwassertemperatur
min ca. 5°C (Frostschutz)

e ca.55°C

max ca. 70°C

Tab. 13

6.8 Komforthetrieb einstellen

Grundeinstellung ist der eco-Betrieb, die eco-Taste leuchtet.

Durch Driicken der eco-Taste kann zwischen eco-Betrieb und Komfort-
betrieb gewahlt werden.

* eco-Betrieb
Im eco-Betrieb wechselt das Gerdt zwischen Heizbetrieb und
Speicherbetrieb.

+ Komfortbetrieb
Im Komfortbetrieb wird der Speicher standig auf der eingestellten
Temperatur gehalten. Dadurch wird ein maximaler Warmwasserkom-
fort gewdhrleistet.

6.9 Sommerbetrieb einstellen

Die Heizungspumpe und damit die Heizung ist abgeschaltet. Die Warm-
wasserversorgung sowie die Spannungsversorgung fiir Heizungsrege-
lung und Schaltuhr bleiben erhalten.

6720 612 660-13.1R

Bild 44

-oder- wenn Sie das Gerat ausgeschaltet lassen wollen:
» Frostschutzmittel ins Heizwasser mischen (= Seite 14) und Warm-
wasserkreis entleeren.

° Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung
'I des Heizungsreglers.

Frostschutz fiir den Speicher:
» Warmwasser-Temperaturregler == auf Linksanschlag drehen.

Bild 45

6.11 Tastensperre einschalten

Die Tastensperre wirkt auf den Vorlauftemperaturregler, den Warmwas-
ser-Temperaturregler und alle Tasten auBer Ein/Aus-Schalter, Schorn-
steinfegertaste und reset-Taste.

Tastensperre einschalten:

» Taste driicken bis im Display abwechselnd |_ 3 und die Vorlauftempe-
ratur angezeigt wird.

HINWEIS: Anlagenschaden durch Frost!
& Im Sommerbetrieb besteht nur Geratefrostschutz.
» Gerat eingeschaltet lassen, Vorlauftemperaturregler
Tl mindestens auf Stellung 1.

» Stellung des Vorlauftemperaturreglers T[] notieren.
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Bild 46
Tastensperre ausschalten:

» Taste driicken bis im Display nur noch die Vorlauftemperatur ange-
zeigt wird.
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Thermische Desinfektion durchfiihren

7 Thermische Desinfektion durchfiihren

Um einer bakteriellen Verunreinigung des Warmwassers durch z. B.
Legionellen vorzubeugen, empfehlen wir, nach langerer Stillstandszeit
eine thermische Desinfektion durchzufiihren.

- Bei einigen Heizungsreglern kann die thermische Desin-
'I fektion zu einer festen Zeit programmiert werden, siehe
Bedienungsanleitung des Heizungsreglers.

Die thermische Desinfektion erfasst das Warmwassersystem einschlieB-

lich der Entnahmestellen.

Der Speicherinhalt kiihlt nach der thermischen Desinfektion erst allmah-
lich durch thermische Verluste wieder auf die eingestellte Warmwasser-

temperatur ab. Deshalb kann die Warmwassertemperatur kurzzeitig
hoher sein als die eingestellte Temperatur.

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!
& HeiBes Wasser kann zu schweren Verbriihungen fiihren.
» Thermische Desinfektion nur auBerhalb der normalen
Betriebszeiten durchfiihren.

» Warmwasser-Entnahmestellen schlieBen.

» Bewohner auf Verbriihungsgefahr hinweisen.

» Evtl. vorhandene Zirkulationspumpe auf Dauerbetrieb einstellen.

» Schornsteinfegertaste & und Tastensperre —o gleichzeitig driicken
und halten, bis das Display'._ zeigt.

6720 614 090-30.10

Bild47

Sobald die maximale Temperatur erreicht ist:
» Nacheinander von der nachstgelegenen Warmwasser-Entnahme-
stelle bis zur entferntesten so lange Warmwasser entnehmen, bis
3 Minuten lang 70 °C heiBes Wasser ausgetreten ist.
» Zirkulationspumpe wieder auf Normalbetrieb einstellen.
Nachdem das Wasser 35 Minuten lang auf 75 °C gehalten wurde, wird
die thermische Desinfektion beendet.

Funktion unterbrechen

» Gerat aus- und wieder einschalten.
Das Gerat geht wieder in Betrieb und die Vorlauftemperatur wird
angezeigt.

8 Blockierschutz

- Diese Funktion verhindert ein Festsitzen der Heizungs-
'I pumpe und Speicherladepumpe nach langerer Betriebs-
pause.

Nach jeder Pumpenabschaltung erfolgt eine Zeitmessung, um nach 24
Stunden die Heizungspumpe kurz einzuschalten.

9  Einstellungen der Elektronik

9.1 Allgemeines

Die Elektronik ermdglicht das komfortable Einstellen und Priifen vieler
Geratefunktionen.

Eine Ubersicht der Servicefunktionen finden Sie in Kapitel 9.2 auf
Seite 30.
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Bild 48 Ubersicht der Bedienelemente

[1]  Schornsteinfegertaste

[2] Servicetaste

[3] Display

[4] eco-Taste, Servicefunktionen ,nach oben®

[5] Tastensperre, Servicefunktionen ,nach unten®

Servicefunktion wéhlen

Die Servicefunktionen sind in zwei Ebenen unterteilt: die 1. Ebene
umfasst Servicefunktionen bis 0.A, die 2. Ebene umfasst Servicefunkti-
onenab 8.A.

» Servicetaste & so lange driicken, bis sie leuchtet.
Das Display zeigt z. B. 1.A. (erste Serviceebene).

» eco-Taste und Tastensperre gleichzeitig driicken, bis z. B. 8.A
erscheint (zweite Serviceebene).

» Tastensperre oder eco-Taste driicken bis die gewiinschte Service-
funktion angezeigt wird.

» Schornsteinfegertaste 5’ driicken und loslassen.
Die Schornsteinfegertaste & leuchtet und das Display zeigt die Kenn-
zahl der gewahlten Servicefunktion.

Wert einstellen

» Tastensperre oder eco-Taste driicken bis der gewiinschte Wert der
Servicefunktion angezeigt wird.

» Wert auf beiliegendem Aufkleber ,Einstellungen der Elektronik® ein-
tragen und Aufkleber sichtbar am Gerat anbringen.

- Mit dem Aufkleber ,Einstellungen der Elektronik“ er-
'I leichtern Sie dem Fachmann bei spateren Wartungen
das Einstellen gednderter Servicefunktionen.
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Einstellungen der Heatronic

Servicefunktion Wert

Anlagenersteller:

Servicefunktion
Display Seite
2.A Ohne Funktion 32
2.b Maximale Vorlauftemperatur 32
2.C Entliftungsfunktion 32
2d Ohne Funktion 32
2.F Betriebsart 32
3.A Automatische Taktsperre 32
3.b Taktsperre 32
3.C Schaltdifferenz 33
3d Minimale Nennwarmeleistung (Heizungund 33
Warmwasser)
4.d Warnton 33
4.F Siphonfiillprogramm 33
5.A Inspektionsintervall zuriicksetzen 33
5.b Geblasenachlaufzeit 33
5.C Schaltuhr Kanal einstellen 33
5.E Anschluss NP - LP 33
5.F Inspektionsintervall einstellen 33
6.A Letzte Storung 33

6.b Raumtemperaturgefiihrter Regler, aktuelle 33
Spannung Anschlussklemmen 2 und 4

?JUNKERS 6.C  VomHeizungsregler geforderte Vorlauftem- 33

6 720 615 494 (2008/10) Bosch Gruppe peratur
6.d Ohne Funktion 33
Bild 49 6.E Schaltuhr Eingang 34
Wert speichern 7.A Betriebsleuchte 34
» Schornsteinfegertaste & driicken, bis das Display [_ 7 zeigt. 7.b  3-Wege-Ventil in Mittelposition 34

° Nach 15 Minuten ohne Tastendruck wird die Serviceebe-
'I ne automatisch verlassen.

Verlassen der Servicefunktion ohne Abspeichern von Werten
» Schornsteinfegertaste é’ kurz driicken.
Die Schornsteinfegertaste 5? erlischt.

Gerit zuriicksetzen

» reset-Taste fiir 3 Sekunden driicken und loslassen. Nach dem Loslas-

sen startet das Gerat erneut ohne Parameter-Reset (= Parameter-

7d Anschluss externer Vorlauftemperaturfiihler 34
(z. B. hydraulische Weiche)

7.E Bautrockenfunktion 34

1.F Raumtemperaturgefiihrter Regler, Konfigura- 34
tion der Anschlussklemmen 1-2-4

0.A Ohne Funktion 34
Tab. 14

9.2.2 Zweite Serviceebene aus der ersten Serviceebene heraus,
Servicetaste leuchtet (eco-Taste und Tastensperre gleich-
zeitig driicken, bis z. B. 8.A erscheint)

Reset). Servicefunktion
. . Display Seite
\lIJ\Iertlcla avl\l/f Gtru(;ldesl‘nstgllugg zurulcks:jet2zenf o Srandeinctel 8A Software-Version 34
m alle Werte der Serviceebenen 1 und 2 auf die Grundeinstellung 3b Kodiorsiecker-Nummer 3
zuriicksetzen: = GFAS =
» Inderzweiten Serviceebene die Servicefunktion 8.E wahlen und Wert : i tétus
00 speichern. Das Gerdt startet mit der Grundeinstellung. 8.d GFA-Storung 34
8.E Alle Parameter zuriicksetzen 34
9.2  Ubersicht der Servicefunktionen 8.F Permanente Ziindung 35
9.2.1 Erste Serviceebene (Servicetaste ‘4 so lange driicken, bis U Betriebsart p?rmanent &
sie leuchtet) 9.b Aktuelle Geblasedrehzahl 35
Servicefunkti 9.C Aktuelle Warmeleistung B
e;‘,"c‘: aniction e 9E  Ohne Funktion 35
IipAay Maximale Warmeleist 3el| € 9.F Nachlaufzeit der Heizungspumpe 35
2 aximate .arme cistung AA Temperatur am Vorlauftemperaturfiihler 35
1.b Ohne Funktion 31
1.C P vennfeld 3l A.b Warmwassertemperatur 35
1.d Pumpenkennlg ) 2 A.C Temperatur am Speichertemperaturfihler 35
: umpenkenninie Ch  OhneFunktion 35
1E Pumpenschaltart 32
Tab. 15
Tab. 14
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9.3  Beschreibung der Servicefunktionen

9.3.1 Erste Serviceebene

Servicefunktion 1.A: Warmeleistung

Einige Gasversorgungsunternehmen verlangen einen leistungsabhangi-

gen Grundpreis.

Die Warmeleistung kann in Prozent zwischen minimaler Nennwarmeleis-
tung und maximaler Nennwérmeleistung auf den spezifischen Warmebe-

darf begrenzt werden.
° Auch bei begrenzter Warmeleistung steht bei Warmwas-
'I serbereitung die maximale Nennwarmeleistung zur Ver-
fligung.

Grundeinstellung ist die maximale Nennwarmeleistung Warmwasser:

uo.

» Servicefunktion 1.A wahlen.

» Warmeleistung in kW und zugehdrige Kennzahl den Einstelltabellen
entnehmen (- Seite 47).

» Kennzahl einstellen.

» Gas-Durchflussmenge messen und mit den Angaben zur angezeigten
Kennzahl vergleichen. Bei Abweichungen Kennzahl korrigieren.

» Kennzahl speichern.

» Eingestellte Warmeleistung auf dem beigelegten Aufkleber ,Einstel-
lungen der Elektronik® eintragen (= Seite 30).

» Servicefunktionen verlassen.
Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.

Servicefunktion 1.b: Ohne Funktion

Servicefunktion 1.C: Pumpenkennfeld

Das Pumpenkennfeld gibt an, wie die Heizungspumpe geregelt wird. Die
Heizungspumpe schaltet dabei so, dass das gewahlte Pumpenkennfeld
eingehalten wird.

Ein Verandern des Kennfeldes ist dann sinnvoll, wenn eine geringere
Restforderhdhe ausreicht, um die erforderliche Umlaufwassermenge
sicherzustellen.

. » Niedrige Pumpenkennlinie einstellen, um moglichst
-I viel Energie zu sparen und eventuelle Strémungs-
gerdusche gering zu halten.

Als Pumpenkennfeld kann gewahlt werden:

0 Pumpenkennlinie einstellbar, Servicefunktion 1.d (= Seite 32)
 1Konstantdruck hoch

2 Konstantdruck mittel

 3Konstantdruck niedrig

4 Proportionaldruck hoch

5 Proportionaldruck niedrig

Grundeinstellung ist 2
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Bild 50 Konstantdruck
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Bild 51 Proportionaldruck

Legende zu Bild 50 und 51:
[1]-[5]1 Pumpenkennfeld

H Restférderhohe

\ Umlaufwassermenge
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Servicefunktion 1.d: Pumpenkennlinie

Diese Servicefunktion entspricht dem Schalter Pumpendrehzahl und ist
nur aktiv, wenn bei Pumpenkennfeld (Servicefunktion 1.C) 0 gewahlt
wurde.

Grundeinstellung ist 7.

0,7
H
(bar)
06
\\Q/
-~
O™
NN
NSERGERNRN
S N
03 N\ N\
: N \
©) \\ \
\
0,2 2 N
\\ N\ \ \
0,1 — 1 \‘ \\\\ \\ \\ \
N AN
0 N\ \\
0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600
V ()

Bild 52 Pumpenkennlinien

Legende zu Bild 52:

[1]-[7] Pumpenkennlinien
H Restforderhdhe

\' Umlaufwassermenge

Servicefunktion 1.E: Pumpenschaltart fiir Heizbetrieb

° Beim Anschluss eines AuBentemperaturfiihlers fir einen
'I auBentemperaturgefiihrten Regler wird automatisch die
Pumpenschaltart 04 eingestellt.

* Pumpenschaltart 00:
Der BUS-Regler steuert die Heizungspumpe.

» Pumpenschaltart 01 (in Deutschland und der Schweiz nicht zulas-

sig):
Fir Heizungsanlagen ohne Regelung.
Der Vorlauftemperaturregler schaltet die Heizungspumpe. Bei War-
mebedarf lauft die Heizungspumpe mit dem Brenner an.
 Pumpenschaltart 02 (Automatikbetrieb, Grundeinstellung):
Fiir Heizungsanlagen mit raumtemperaturgefiihrtem Regler, ange-
schlossenan 1,2, 4 (24 V).
* Pumpenschaltart 03:

Die Heizungspumpe lauft dauernd (Ausnahmen: Siehe Bedienungsan-

leitung des Heizungsreglers).

* Pumpenschaltart 04:
Intelligente Heizungspumpenabschaltung bei Heizungsanlagen mit
auBentemperaturgefiihrtem Regler. Die Heizungspumpe wird nur bei
Bedarf eingeschaltet.

Servicefunktion 2.A: Ohne Funktion

Servicefunktion 2.b: Maximale Vorlauftemperatur
Die maximale Vorlauftemperatur kann zwischen 35 °C und 88 °C einge-
stellt werden.

Grundeinstellung ist 88.

Servicefunktion 2.C: Entliiftungsfunktion

- Beim ersten Einschalten wird das Gerat einmalig entliif-

'I tet. Dazu schaltet die Heizungspumpe in Intervallen ein
und aus (ca. 4 Minuten lang).

Das Display zeigt o= im Wechsel mit der Vorlauftempe-

ratur.

° Nach Wartungen kann die Entliftungsfunktion einge-
'I schaltet werden.

Mdgliche Einstellungen sind:

« 00: Entliiftungsfunktion aus

* 01: Die Entliftungsfunktion ist eingeschaltet und wird nach Ablauf
wieder automatisch auf 00 zuriickgesetzt

 02:Die Entliiftungsfunktion ist dauerhaft eingeschaltet und wird nicht
auf 00 zuriickgesetzt

Grundeinstellung ist 01.

Servicefunktion 2.d: Ohne Funktion

Servicefunktion 2.F: Betriebsart

Mit dieser Servicefunktion kénnen Sie die Betriebsart des Gerates tem-

pordr andern.

Magliche Einstellungen sind:

* 00: normaler Betrieb; das Gerat arbeitet nach Reglervorgabe.

 01: das Gerat lauft 15 Minuten lang mit minimaler Leistung. Das Dis-
play zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit _ _. Nach 15 Minu-
ten wechselt das Gerdt in die normale Betriebsart.

 02: das Gerat lauft 15 Minuten mit maximaler Leistung. Das Display
zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit = = . Nach 15 Minuten
wechselt das Gerat in die normale Betriebsart.

Grundeinstellung ist 00.

Servicefunktion 3.A: Automatische Taktsperre

Mit der Servicefunktion 3.A kénnen Sie beim Anschluss eines auBentem-
peraturgefiihrten Reglers die automatische Anpassung der Taktsperre
einschalten.

Bei ausgeschalteter Anpassung der Taktsperre muss die Taktsperre mit
Servicefunktion 3.b eingestellt werden (= Seite 32).

Magliche Einstellungen sind:

* 00:aus

¢ 01:ein

Grundeinstellung ist 00 (ausgeschaltet).

Servicefunktion 3.b: Taktsperre
Nur wenn die automatische Taktsperre (Servicefunktion 3.A) ausge-
schaltet ist, ist diese Servicefunktion aktiv.

Die Taktsperre kann von 00 bis 15 (0 bis 15 Minuten) eingestellt wer-
den.

Grundeinstellung ist 03 (3 Minuten).

Bei 00 hangt das Wiedereinschalten von der eingestellten Schaltdiffe-
renz (Servicefunktion 3.C) ab.

Der kiirzestmogliche Schaltabstand betrégt 1 Minute (bei Einrohr- und
Luftheizungen).
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Servicefunktion 3.C: Schaltdifferenz

Nur wenn die automatische Taktsperre (Servicefunktion 3.A) ausge-
schaltet ist, ist diese Servicefunktion aktiv.

Die Schaltdifferenz ist die zulassige Abweichung von der Soll-Vorlauf-
temperatur. Sie kann in Schritten von 1 K eingestellt werden. Die Min-
destvorlauftemperatur ist 35 °C.

Die Schaltdifferenz kann von 00 bis 30 (0 bis 30 K) eingestellt werden.

Grundeinstellung ist 10 (10 K).

Servicefunktion 3.d: Minimale Nennwérmeleistung (Heizung und
Warmwasser)
Die Heiz- sowie Warmwasserleistung kann in Prozent auf jeden beliebi-

gen Wert zwischen minimaler und maximaler Nennwarmeleistung einge-

stellt werden.

Grundeinstellung ist die minimale Nennwarmeleistung (Heizung und
Warmwasser) - sie ist abhangig vom jeweiligen Gerat.

Servicefunktion 4.d: Warnton
Bei einer Storung ertont ein Warnton. Mit der Servicefunktion 4.d kann
der Warnton ausgeschaltet werden.

Grundeinstellung ist 01 (eingeschaltet).

Servicefunktion 4.F: Siphonfiillprogramm

Das Siphonfiillprogramm stellt sicher, dass der Kondensatsiphon nach
der Installation oder nach langerem Stillstand des Gerats gefillt wird.
Das Siphonfiillprogramm wird aktiviert, wenn:

« das Gerat am Ein/Aus-Schalter eingeschaltet wird

« der Brenner mindestens 28 Tage nicht in Betrieb war

« von Sommer- in Winterbetrieb geschaltet wird

Bei der nachsten Warmeforderung fiir Heiz- oder Speicherbetrieb wird
das Gerat 15 Minuten auf kleiner Warmeleistung gehalten. Das Siphon-
fiillprogramm bleibt so lange wirksam, bis 15 Minuten auf kleiner War-
meleistung erreicht sind.

Im Display erscheint 4 im Wechsel mit der Vorlauftemperatur.

Grundeinstellung ist 01: Siphonfiillprogramm mit kleinster Warmeleis-

tung.

Kennzahl 02: Siphonfiillprogramm mit kleinster eingestellter Warme-
leistung.

Kennzahl 00: Siphonfiillprogramm ist ausgeschaltet.

GEFAHR: Vergiftungsgefahr!
& Bei nicht gefiilltem Kondensatsiphon kann Abgas austre-
ten!
» Siphonfiillprogramm nur bei Wartung ausschalten.
» Siphonfiillporogramm am Ende der Wartung wieder

einschalten.

Servicefunktion 5.A: Inspektion zuriickstellen
Mit dieser Servicefunktion kénnen Sie nach erfolgter Inspektion/War-

tung die Anzeige |- im Display zuriickstellen.

Einstellung 00.

Servicefunktion 5.b: Gebldsenachlaufzeit
Mit dieser Servicefunktion konnen Sie die Geblasenachlaufzeit einstel-
len.

Die Nachlaufzeit kann von 01 bis 18 (10 - 180 Sekunden) eingestellt
werden.

Grundeinstellung ist 03 (30 Sekunden).

Servicefunktion 5.C: Verwendung des Kanals bei einer 1-Kanal-
Schaltuhr dndern

Mit dieser Servicefunktion konnen Sie die Verwendung des Kanals von
Heizung zu Warmwasser andern.

Magliche Einstellungen sind:

« 00: 2-Kanal (Heizung und Warmwasser)

 01: 1-Kanal Heizung

e 02: 1-Kanal Warmwasser

Grundeinstellung ist 00.

Servicefunktion 5.E: Anschluss NP - LP einstellen

Mit dieser Servicefunktion kdnnen Sie den Anschluss NP - LP einstellen.
Magliche Einstellungen sind:

« 00:aus

e 01: Zirkulationspumpe

« 02: externe Heizungspumpe im ungemischten Verbraucherkreis

Grundeinstellung ist 00.

Servicefunktion 5.F: Inspektion anzeigen

Mit dieser Servicefunktion konnen Sie die Anzahl der Monate einstellen
nach der im Display | (Inspektion) im Wechsel mit der Vorlauftempe-
ratur angezeigt wird.

Die Anzahl der Monate kann von 00 - 72 (O bis 72 Monate) eingestellt
werden.

Grundeinstellung ist 00 (nicht aktiv).

° Wennim Display U0 erscheint, wurde diese Funktionam
'I Regler schon eingestellt.

Servicefunktion 6.A: Letzte gespeicherte Storung abrufen
Mit dieser Servicefunktion kdnnen Sie die letzte gespeicherte Stérung
abrufen.

Bei 00 wird die Servicefunktion zuriickgesetzt.

Servicefunktion 6.b: Raumtemperaturgefiihrter Regler, aktuelle
Spannung Anschlussklemmen 2 und 4

Die aktuelle Regler-Spannung des Analog-Reglers wird angezeigt
(Anschlussklemmen 2 und 4).

Mdgliche Anzeigen sind:

e 00-24:0Vbis 24 Vin 1 V-Schritten

Servicefunktion 6.C: Soll-Vorlauftemperatur (vom Heizungsregler
gefordert)

Mit dieser Servicefunktion kdnnen Sie sich die vom Heizungsregler
geforderte Vorlauftemperatur anzeigen lassen.

Servicefunktion 6.d: Ohne Funktion
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Servicefunktion 6.E: Schaltuhr Eingang

Die linke Ziffer zeigt den aktuellen Status der Heizung.

Der Heizungsmodus wird nach den Einstellungen an der Schaltuhr akti-
viert.

Die rechte Ziffer zeigt den aktuellen Status Warmwasser.

Der Warmwassermodus wird nach den Einstellungen an der Schaltuhr
aktiviert.

Mogliche Anzeigen sind:

* 00: Heizung inaktiv, Warmwasser inaktiv.

¢ 01: Heizung inaktiv, Warmwasser aktiv.

¢ 10: Heizung aktiv, Warmwasser inaktiv.

* 11: Heizung aktiv, Warmwasser aktiv.

Servicefunktion 7.A: Betriebsleuchte

Bei eingeschaltetem Gerat leuchtet die Betriebsleuchte. Mit der Service-

funktion 7.A konnen Sie die Betriebsleuchte ausschalten.
Grundeinstellung ist 01 (eingeschaltet).

Servicefunktion 7.b: 3-Wege-Ventil in Mittelposition

Nach Abspeichern des Wertes 01 fahrt das 3-Wege-Ventil in Mittelposi-
tion. Damit werden die vollstandige Entleerung des Systems und der ein-

fache Ausbau des Motors sichergestellt.

Beim Verlassen dieser Servicefunktion wird automatisch wieder der
Wert 00 gespeichert.

Servicefunktion 7.d: Anschluss externer Vorlauftemperaturfiihler
z. B. hydraulische Weiche

Aus der Grundeinstellung wird der Anschluss automatisch einmalig
erkannt, Sie brauchen nichts einzustellen.

° Wird ein angeschlossener Vorlauftemperaturfiihler wie-
'I der abgeklemmt stellen Sie diese Servicefunktion wie-
der auf 00.

Mogliche Einstellungen sind:
* 00: Einmalige automatische Anschlusserkennung
 01: Anschluss externer Vorlauftemperaturfiihler an der Elektronik.

 02: Anschluss externer Vorlauftemperaturfiihler an IPM1 oder IPM2.

Grundeinstellung ist 00.

Servicefunktion 7.E: Bautrockenfunktion

Mit dieser Servicefunktion wird die Bautrockenfunktion ein- oder ausge-

schaltet.

° Die Bautrockenfunktion des Gerates nicht mit der Est-
'I richtrocknungsfunktion des auBentemperaturgefiihrten
Reglers verwechseln!

° Bei eingeschalteter Bautrockenfunktion ist keine Gas-
'I einstellung am Gerat moglich!

Mogliche Einstellungen sind:

 00: ausgeschaltet
 01: nur Heizbetrieb nach Gerate- oder Reglereinstellung, d. h. alle
anderen Warmeanforderungen sind gesperrt.

Grundeinstellung ist 00.

Servicefunktion 7.F: Raumtemperaturgefiihrter Regler, Konfigura-
tion der Anschlussklemmen 1-2-4

Mit dieser Servicefunktion kann die vom raumtemperaturgefiihrten Reg-
ler verwendete Eingangsspannung eingestellt werden.

Magliche Einstellungen sind:

« 00: Eingang abgeschaltet

» 01:0-24VEingang, Leistungsvorgabe

* 02:0-10V Eingang, Leistungsvorgabe

* 03:0-10V Eingang, Temperaturvorgabe

Grundeinstellung ist 01.

Servicefunktion 0.A: Ohne Funktion

9.3.2 Zweite Serviceebene

Servicefunktion 8.A: Software-Version
Die vorliegende Software-Version wird angezeigt.

Servicefunktion 8.b: Kodierstecker-Nummer

° Die letzten vier Stellen des Kodiersteckers werden ange-
'I zeigt.

Der Kodierstecker bestimmt die Geratefunktionen.
Wenn das Gerat von Erdgas auf Fliissiggas umgebaut
wurde (oder umgekehrt), muss der Kodierstecker ge-
tauscht werden.

Servicefunktion 8.C: GFA-Status
Interner Parameter.

Servicefunktion 8.d: GFA-Storung
Interner Parameter.

Servicefunktion 8.E: Gerat (Elektronik) auf Grundeinstellung
zuriicksetzen
Mit dieser Servicefunktion kdnnen Sie das Gerat auf die Grundeinstel-
lung zuriicksetzen. Alle gednderten Servicefunktionen werden auf die
Grundeinstellung zuriickgesetzt.
» Servicetaste & so lange driicken, bis sie leuchtet.
Das Display zeigt z. B. 1.A.
» eco-Taste und Tastensperre gleichzeitig driicken, bis z. B. 8.A
erscheint.
» Mit eco-Taste oder Tastensperre die Servicefunktion 8.E wahlen.
» Schornsteinfegertaste & driicken und loslassen.
Die Schornsteinfegertaste # leuchtet und das Display zeigt 00.
» Schornsteinfegertaste & driicken, bis das Display |_ | zeigt.
Alle Einstellungen werden zuriickgesetzt und das Gerdt startet wieder
mit der Grundeinstellung.
» Eingestellte Servicefunktionen nach Aufkleber ,Einstellungen der
Elektronik® wieder einstellen.
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Servicefunktion 8.F: Permanente Ziindung
Diese Funktion erlaubt die permanente Ziindung ohne Gaszufuhr, um
die Ziindung zu testen.

» Funktion nicht langer als 2 Minuten eingeschaltet lassen, um Schaden
am Ziindtrafo zu vermeiden.

Magliche Einstellungen sind:

* 00: aus

e 01:ein

Grundeinstellung ist 00.

Servicefunktion 9.A: Betriebsart permanent

Diese Funktion setzt eine Betriebsart (00,01 und 02 - Servicefunktion
2.F: Betriebsart, Seite 32) dauerhaft. Die Werte 03 und 06 haben Nur-
lesen-Status.

Grundeinstellung ist 00.

Servicefunktion 9.b: Aktuelle Geblidsedrehzahl
Mit dieser Servicefunktion wird die aktuelle Geblasedrehzahl (in 1/s)
angezeigt.

Servicefunktion 9.C: Aktuelle Warmeleistung
Mit dieser Servicefunktion wird die aktuelle Warmeleistung des Gerates
angezeigt (in Prozent (%)).

Servicefunktion 9.E: Ohne Funktion

Servicefunktion 9.F: Pumpennachlaufzeit (Heizung)
Mit dieser Servicefunktion kann die Pumpennachlaufzeit nach Ende der
Warmeanforderung des externen Reglers eingestellt werden.

Die Pumpennachlaufzeit kann von 01 bis 10 (1 bis 10 Minuten) in 1-
Minuten-Schritten eingestellt werden.

Grundeinstellung ist 03 (3 Minuten).

Servicefunktion A.A: Temperatur am Vorlauftemperaturfiihler
Mit dieser Servicefunktion kénnen Sie sich die Temperatur am Vorlauf-
temperaturfiihler anzeigen lassen.

Servicefunktion A.b: Warmwassertemperatur
Mit dieser Servicefunktion konnen Sie sich die Warmwassertemperatur
anzeigen lassen.

Servicefunktion A.C: Temperatur am Speichertemperaturfiihler

Mit dieser Servicefunktion konnen Sie sich die Temperatur am Speicher-

temperaturfiihler anzeigen lassen.

Servicefunktion C.b: Ohne Funktion

10 Gasartenanpassung
Die Grundeinstellung der Erdgasgerate entspricht EE-H oder EE-L.

- Eine Einstellung auf die Nennwarmebelastung und mini-
'I male Warmebelastung nach TRGl ist nicht erforderlich.

Das Gas-Luft-Verhdltnis darf nur iiber eine CO, oder 0,-Messung
bei maximaler Nennwarmeleistung und minimaler Nennwarmeleis-
tung, mit einem elektronischen Messgerit, eingestellt werden.

Eine Abstimmung auf verschiedene Abgaszubehdre durch Drosselblen-
den und Staubleche ist nicht erforderlich.

Erdgas

 Gerate der Erdgasgruppe 2E (2H) sind ab Werk auf Wobbe-Index
15 kWh/m?® und 20 mbar Anschlussdruck eingestellt und plombiert.

 Gerate der Erdgasgruppe 2LL sind ab Werk auf Wobbe-Index
12,2 kWh/m? und 20 mbar Anschlussdruck eingestellt und plom-
biert.

« Wird ein Gerat, das ab Werk auf Erdgas H eingestellt ist, mit Erdgas L
(oder umgekehrt) betrieben, ist eine CO, oder O,-Einstellung erfor-
derlich.

« Die Erdgasgerate erfiillen die Anforderungen des Hannoveraner For-
derprogramms und des Umweltzeichens fiir Gas-Brennwertgerate.

10.1 Gasartumbau
Folgende Gasartumbau-Sets sind lieferbar:

Gerat Umbau auf Best.-Nr.
7BS22/150-3MA 21/23 Fliissiggas 87190011200
7BS22/150-3 MA 31 Erdgas 87190011610
Tab. 16
GEFAHR: Lebensgefahr durch Explosion!
A » Gashahn schlieBen vor Arbeiten an gasfiihrenden Tei-
len.

» Dichtheitspriifung durchfiihren nach Arbeiten an gas-
fuhrenden Teilen.

» Gasartumbau-Set nach beiliegendem Einbauhinweis einbauen.
» Nach jedem Umbau Gas-Luft-Verhaltnis (CO, oder O,) einstellen
(= Kapitel 10.2).

10.2 Gas-Luft-Verhdltnis (CO, oder 0,) einstellen

» Gerat am Ein/Aus-Schalter ausschalten.

» Verkleidung abnehmen.

» Gerat am Ein/Aus-Schalter einschalten.

» Stopfen am Abgasmessstutzen entfernen.

» Abgassonde ca. 135 mm in den Abgasmessstutzen schieben und
Messstelle abdichten.

6720 614 153-07.20

Bild 53
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» Schornsteinfegertaste & so lange driicken, bis sie leuchtet.

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit - - = maxi-

mal eingestellte Warmeleistung.
» Schornsteinfegertaste Q kurz driicken.

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit = = = maxi-

male Nennwarmeleistung.
» CO,- oder Oy-Wert messen.
» Plombe der Gasdrossel am Schlitz durchstoBen und abhebeln.

6720 618 832-21.10

Bild 54

» Ander Gasdrossel CO,- oder O,-Wert fiir maximale Nennwérmeleis-

tung nach Tabelle einstellen.

HPRy—

6 720 618 832-22.10

» CO,- oder O,-Wert messen.
» Plombe an der Einstellschraube der Gasarmatur entfernen und CO,-
oder O,-Wert fir minimale Nennwdrmeleistung einstellen.

6720 614 090-22.30

Bild 56

» Einstellung bei maximaler Nennwérmeleistung und minimaler Nenn-
warmeleistung erneut priifen und ggf. nachstellen.

» Schornsteinfegertaste & sooftdriicken, bis Taste nicht mehr leuch-
tet.
Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.

» CO,- oder O,-Werte im Inbetriebnahmeprotokoll eintragen.

» Abgassonde aus dem Abgasmessstutzen entfernen und Stopfen mon-
tieren.

» Gasarmatur und Gasdrossel verplomben.

10.3 Gas-Anschlussdruck priifen
» Gerdt ausschalten und Gashahn schlieBen.

» Schraube am Messstutzen fiir Gas-Anschlussdruck [6sen und Druck-
messgerat anschlieBen.

o
®
O

O,
AN

EE2EL

»o

6720 614 090-34.20

Bild 57

» Gashahn 6ffnen und Gerat einschalten.

» Schornsteinfegertaste & so lange driicken, bis sie leuchtet.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit - - = maxi-
mal eingestellte Warmeleistung.

» Schornsteinfegertaste & kurz driicken.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit = = = maxi-
male Nennwérmeleistung.

» Erforderlichen Gas-Anschlussdruck nach Tabelle priifen.

zulassiger Druckbereich bei

Bild 55
maximale Nenn- minimale Nenn-
warmeleistung wéarmeleistung
Gasart C02 02 c02 02
Erdgas H (23), 9,4% 4,0% 8,6% 5,5%
Erdgas L/LL (21)
Flissiggas 10,8% 4,6% 10,5% 5,0%
(Propan) 1)
Fliissiggas 124% 25% 12,0% 3,0%
(Butan)
Tab. 17
1) Standardwert fiir Fliissiggas bei ortsfesten Behaltern bis
15000 | Inhalt

» Schornsteinfegertaste é’ kurz driicken.
Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit _ _ = mini-
male Nennwéarmeleistung.

maximaler
Nenndruck Nennwarmeleistung
Gasart [mbar] [mbar]
Erdgas H (23), )
Erdgas L/LL (21) 20 A=23
Fliissiggas
1)
(Pfop_an) 50 42,5-57,5
Fliissiggas
(Butan)
Tab. 18
1) Standardwert fiir Fliissiggas bei ortsfesten Behaltern bis
15000 [ Inhalt
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AuBerhalb des zuldssigen Druckbereichs darf keine Inbe-
triebnahme erfolgen. Die Ursache ermitteln und die Sto-
rung beseitigen. Wenn dies nicht moglich ist, Gerat
gasseitig sperren und Gasversorger verstandigen.

mud 0

11.2 Dichtheitspriifung des Abgasweges
0,- oder CO,-Messung in der Verbrennungsluft.

Fiir die Messung eine Ringspalt-Abgassonde verwenden.

» Schornsteinfegertaste & so oft driicken, bis Taste nicht mehr leuch-

tet.
Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.

» Gerat ausschalten, Gashahn schlieBen, Druckmessgerat abnehmen
und Schraube festschrauben.

» Verkleidung wieder montieren.

. Mit einer O5- oder CO,-Messung der Verbrennungsluft
'I kann bei einer Abgasfiihrung nach C; 3y, C33x, C43x und

Cgsyx die Dichtheit des Abgasweges gepriift werden.
Der Oy-Wert darf 20,6 % nicht unterschreiten. Der CO,-
Wert darf 0,2 % nicht iiberschreiten.

11 Kontrolle durch den Bezirks-Schornstein-
feger
Abgasverlustmessung entsprechend BImSchV

Bei Brennwertgeraten gelten besondere Bestimmungen beziiglich
Abgasverlustmessung.

+ §14 BImSchV: Brennwertgerite sind von der Uberwachung ausge-
nommen.

« §15BImSchV: Brennwertgerite sind von der wiederkehrenden Uber-

wachung nicht betroffen.
Der Abgasverlust braucht nicht gemessen zu werden.

Abgaswegpriifung entsprechend Kehr- und Uberpriifungsordnung
Die Abgaswegpriifung umfasst das Priifen der Abgasfiihrung und eine
CO-Messung:

* Priifen der Abgasfiihrung (> Kapitel 11.2)

+ CO-Messung (= Kapitel 11.3)

11.1 Schornsteinfegertaste
Durch Driicken der Schornsteinfegertaste # bis sie leuchtet sind fol-
gende Gerateleistungen wahlbar:

>
O o

rqum

6720 612 659-36.1R |

Bild 58
* - - =maximal eingestellte Warmeleistung
== = maximale Nennwirmeleistung
¢ _ _ = minimale Nennwarmeleistung
° Sie haben 15 Minuten Zeit, um die Werte zu messen. Da-
'I nach schaltet das Gerat wieder in den normalen Betrieb
zuriick.

» Stopfen am Verbrennungsluft-Messstutzen [2] entfernen
(= Bild 59).

» Abgassonde in den Stutzen schieben und Messstelle abdichten.

» Mitder Schornsteinfegertaste = = = maximale Nennwirmeleistung
wahlen.

®_0

M\

6720 614 153-08.20

Bild 59

» O,-und CO,-Wert messen.
» Stopfen wieder montieren.

11.3 CO-Messungim Abgas
Fiir die Messung eine Mehrloch-Abgassonde verwenden.

» Stopfen am Abgasmessstutzen [1] entfernen (- Bild 59).

» Abgassonde bis zum Anschlagin den Stutzen schieben und Messstelle
abdichten.

» Mitder Schornsteinfegertaste = = = maximale Nennwirmeleistung
wabhlen.

» CO-Werte messen.

» Schornsteinfegertaste & so oft driicken, bis Taste nicht mehr leuch-
tet.
Das Display zeigt wieder die Vorlauftemperatur.

» Stopfen wieder montieren.

12 Umweltschutz

Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch Gruppe.
Qualitat der Erzeugnisse, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind fiir
uns gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz
werden strikt eingehalten.

Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berlicksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmdgliche Technik und Materialien ein.

Verpackung

Bei der Verpackung sind wir an den landerspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewahrleisten.

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltvertraglich und
wiederverwertbar.
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Altgerat
Altgerate enthalten Wertstoffe, die einer Wiederverwertung zuzufiihren
sind.

Die Baugruppen sind leicht zu trennen und die Kunststoffe sind gekenn-

zeichnet. Somit konnen die verschiedenen Baugruppen sortiert und
dem Recycling oder der Entsorgung zugefiihrt werden.

13 Inspektion und Wartung

Damit der Gasverbrauch und die Umweltbelastung iiber lange Zeit még-

lichst niedrig bleibt, empfehlen wir bei einem zugelassenen Fachbetrieb
den Abschluss eines Wartungs- und Inspektionsvertrages mit jahrlicher
Inspektion und bedarfsabhangiger Wartung.

GEFAHR: Lebensgefahr durch Explosion!
» Gashahn schlieBen vor Arbeiten an gasfiihrenden Tei-
len.

» Dichtheitspriifung durchfiihren nach Arbeiten an gas-
fihrenden Teilen.

GEFAHR: Vergiftungsgefahr!
» Dichtheitspriifung durchfiihren nach Arbeiten an ab-
gasfiihrenden Teilen.

GEFAHR: Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Vor Arbeiten am elektrischen Teil die Spannungsver-
sorgung (230 V AC) unterbrechen (Sicherung, LS-
Schalter) und gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten sichern.

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!
HeiBes Wasser kann zu schweren Verbriihungen fiihren.

» Vor Arbeiten an wasserfiihrenden Teilen alle Hahne
schlieBen und ggf. Gerét entleeren.

HINWEIS: Gerateschaden!
Austretendes Wasser kann das Steuergerat beschadi-
gen.

> B2 B> B>

» Steuergerat abdecken vor Arbeiten an
wasserfiihrenden Teilen.

Wichtige Hinweise

° Eine Ubersicht der Stérungen finden Sie auf Seite 44.

« Folgende Messgerate werden bendétigt:
— elektronisches Abgasmessgerat fiir CO,, 05, CO und Abgas-
temperatur
— Druckmessgerdt 0 - 30 mbar (Auflésung mindestens 0,1 mbar)
« Spezialwerkzeuge sind nicht erforderlich.
* Zugelassene Fette sind:
— Fiir von Wasser beriihrte Teile: Unisilkon L 641 (8 709 918 413)
— Verschraubungen: HFt 1v5 (8 709918 010).
» Als Warmeleitpaste 8 719 918 658 verwenden.
» Nur Originalersatzteile verwenden!
» Ersatzteile anhand des Ersatzteilkataloges anfordern.
» Ausgebaute Dichtungen und O-Ringe durch Neuteile ersetzen.

Nach der Inspektion/Wartung

» Alle gelosten Schraubverbindungen nachziehen.

» Gerdt wieder in Betrieb nehmen (= Seite 26).

» Trennstellen auf Dichtheit priifen.

» Gas-Luft-Verhaltnis priifen und ggf. einstellen (= Seite 35).

13.1 Beschreibung verschiedener Arbeitsschritte

13.1.1 Letzte gespeicherte Storung abrufen (Servicefunktion 6.A)
» Servicefunktion 6.A wahlen (= Seite 29).

Eine Ubersicht der Storungen finden Sie auf Seite 44.

13.1.2 Wiarmeblock priifen

» Verkleidung abnehmen (> Seite 21).

» Kappe vom Messstutzen abnehmen und Druckmessgerat
anschlieBen.

» Steuerdruck bei maximaler Nennwarmeleistung an der Mischeinrich-
tung priifen.

» Bei folgendem Messergebnis muss der Warmeblock gereinigt wer-
den:
— ZBS22/...< 3,5 mbar.

6720 615 492-15.20

Bild 60 Messstutzen an der Mischeinrichtung
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13.1.3 Elektroden priifen und Warmeblock reinigen » Brenner herausnehmen.

WARNUNG: Verbrennungsgefahr!
& Die Baugruppen des Warmeblocks kénnen auch nach

langerem Stillstand des Gerates heiB sein!

» Gerat vollstandig abkiihlen lassen bzw. mit Schutz-
handschuhen arbeiten.

Fiir die Reinigung des Warmeblocks das Zubehor Nr. 1156, Best. Nr.
7719003 006, bestehend aus Biirste und Aushebewerkzeug verwen-
den.

» Saugrohr und Mischeinrichtung ausbauen.

6720 611 626-82.1R|

Bild 63 Brenner herausnehmen
» Oberen Verdrangungskorper mit Aushebewerkzeug herausnehmen.

6720 615 492-16.30

Bild 61 Saugrohr und Mischeinrichtung ausbauen

» Kabel der Ziind- und Uberwachungselektrode abziehen.
» Mutter abschrauben und Geblase herausnehmen.

6720 613 630-02.1ITL

Bild 64 Oberen Verdrangungskdrper herausnehmen

6720 615 492-17.2ITL

Bild 62 Geblase herausnehmen

» Elektroden-Set mit Dichtung abnehmen und Elektroden auf Ver-
schmutzung priifen ggf. reinigen oder tauschen.
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» Unteren Verdrangungskorper mit Aushebewerkzeug herausnehmen.

6720 613 630-01.3ITL

Bild 65 Unteren Verdrangungskérper herausnehmen

» Beide Verdrangungskorper reinigen.

» Mit der Biirste den Warmeblock reinigen:
— links und rechts drehend
— von oben nach unten bis zum Anschlag

» Schrauben am Deckel der Priiféffnung entfernen und Deckel abneh-
men.

6720 612 659-53.3ITL

Bild 66 Warmeblock reinigen
» Riickstande absaugen und Priiféffnung wieder verschlieBen.

» Mit einer Taschenlampe und einem Spiegel (wenn vorhanden) kann
der Warmeblock auf Riickstande gepriift werden.

A

gl

6720 611 626-81.1R

Bild 67 Warmeblock auf Riickstande priifen

» Verdrangungskorper wieder einsetzen.

» Kondensatsiphon ausbauen und geeignetes Gefal unterstellen.
» Warmeblock von oben mit Wasser spiilen.

6720 611 626-85.20

Bild 68 Warmeblock mit Wasser spiilen

» Priif6ffnung wieder 6ffnen und Kondensatwanne und Kondensatan-
schluss reinigen.

HINWEIS: Sachschaden durch heiBe Abgase!
Durch defekte Dichtungen kénnen heiBe Abgase das
Gerat beschadigen und eine sichere Funktion kann nicht

mehr gewdhrleistet werden.

» Nach jeder Reinigung alle Dichtungen durch Neuteile
ersetzen.

» Teile in umgekehrter Reihenfolge mit neuer Brennerdichtung wieder
montieren.
» Gas-Luft-Verhdltnis (CO, oder 0,) einstellen (> Seite 35).
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13.1.4 Kondensatsiphon reinigen
» Kondensatsiphon ausbauen und Offnung zum Warmetauscher auf
Durchgang priifen.

13.1.7 Betriebsdruck der Heizungsanlage einstellen

6720 612 659-49.30

HINWEIS: Gerateschaden!
Beim Nachfiillen von Heizwasser kdnnen Spannungsris-
se am heiBen Warmeblock auftreten.
» Heizwasser nur bei kaltem Gerat nachfiillen.

Bild 69

» Deckel des Kondensatsiphons abnehmen und reinigen.
» Kondensatschlauch priifen und ggf. reinigen.
» Kondensatsiphon mit ca. % | Wasser fiillen und wieder montieren.

13.1.5 Membran (Abgasriickstromsicherung) in der
Mischeinrichtung priifen

» Mischeinrichtung nach Bild 61 ausbauen.

» Membran auf Verschmutzung und Risse priifen.

6720 615 492-18.20

Bild 70
» Mischeinrichtung wieder montieren.

13.1.6 AusdehnungsgefaB priifen (siehe auch Seite 15)

Das Priifen des AusdehnungsgefaBes ist nach DIN 4807, Teil 2,

Abschnitt 3.5 jahrlich erforderlich.

» Gerat drucklos machen.

» Ggf. Vordruck des AusdehnungsgefaBes auf die statische Hohe der
Heizungsanlage bringen.

Anzeige am Manometer

1 bar Minimaler Fiilldruck (bei kalter Anlage)
1-2bar Optimaler Fiilldruck
3 bar Maximaler Fiilldruck bei hochster Temperatur des

Heizwassers darf nicht iiberschritten werden
(Sicherheitsventil 6ffnet).

Tab. 19

» Wennder Zeiger unterhalb von 1 bar steht (bei kalter Anlage): Wasser
nachfiillen, bis der Zeiger wieder zwischen 1 bar und 2 bar steht.

» Wenn der Druck nicht gehalten wird: AusdehnungsgeféaB und Hei-
zungsanlage auf Dichtheit priifen.

13.1.8 Schutzanode priifen
Die Magnesium-Anode stellt fiir mogliche Fehlstellen in der Emaillierung
nach DIN 4753 einen Mindestschutz dar.

Eine Vernachlassigung der Schutzanode kann zu friihzeitigen Korrosi-
onsschaden fiihren

» Kabel von der Anode zum Speicher entfernen.

. Nach der Messung/dem Tausch:
'I » Kabel wieder aufstecken, da die Anode sonst auBer
Funktion ist.

» Strom-Messgerat (mA) in Reihe dazwischen schalten.
Der Stromfluss darf bei gefiilltem Speicher nicht unter 0,3 mA liegen.

6720 618 832-23.1R

Bild 71
» Bei zu geringem Stromfluss: Schutzanode tauschen.

13.1.9 Sicherheitsventil des Speichers priifen
» Sicherheitsventil priifen und durch mehrmaliges Anliiften spiilen.

13.1.10Elektrische Verdrahtung priifen
» Elektrische Verdrahtung auf mechanische Beschadigungen priifen
und defekte Kabel ersetzen.
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13.2 Checkliste fiir die Inspektion und Wartung (Wartungs- und Inspektionsprotokoll)

Datum

1 Letzte gespeicherte Storung in der Elektronik abrufen,
Servicefunktion 6.A (= Seite 38).

2 Luft-/Abgasfiihrung optisch priifen.

3 Gas-Anschlussdruck priifen mbar
(= Seite 36).

4 Gas-Luft-Verhaltnis fiir min./max. Nenn- [ min.%
warmeleistung priifen (= Seite 35). max. %

5 Gas- und wasserseitige Dichtheitspriifung
(= Seite 21).

6 Warmeblock priifen (- Seite 38).

7 Brenner priifen (= Seite 39).

8 Elektroden priifen (= Seite 39).

9 Membran in der Mischeinrichtung priifen
(= Seite 41).

10 Kondensatsiphon reinigen (= Seite 41).

11 Vordruck des AusdehnungsgefaBes fiir  |bar
die statische Hohe der Heizungsanlage
priifen.

12 Fiilldruck der Heizungsanlage priifen. bar

13 Schutzanode des Speichers priifen mA
(= Seite 41).

14 Sicherheitsventil des Speichers priifen (= Seite 41).

15 Einstellungen des Heizungsreglers priifen.

16 Elektrische Verdrahtung auf Beschadigungen priifen.

17 Eingestellte Servicefunktionen nach Aufkleber ,Ein-
stellungen der Elektronik* priifen.

Tab. 20
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Anzeigen im Display

14  Anzeigenim Display
Das Display zeigt folgende Anzeigen (Tabelle 21 und 22):

Spezielle
Anzeige

Beschreibung

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit
4I- . Das Siphonfiillprogramm ist aktiv,

Wert wird in drei Schritten ange-
zeigt:

1. zwei Striche

2. zwei erste Ziffern

3. zwei letzte Ziffern
(z.B.:--1004)

Angezeigter Wert Beschreibung Bereich l | - Servicefunktion 4.F.
Ziffer oder Buchstabe, | Servicefunktion ) Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit
Punkt gefolgt von (> Tabelle 14/ 15, Seite 30/ - im: das eingestellte Inspektionsintervall ist abgelau-
Buchstabe 30) I fen, > Servicefunktion 5.A.
Buchstabe gefolgtvon | Storungs-Code blinkt Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit
Ziffer oder Buchstabe  |(-> Tabelle 23, Seite 44) | l !1. Die Heizungspumpe ist blockiert.
zwei Ziffern Dezimalwert z. B. Vorlauftempe- | 00..99 l '
ratu.r - Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit
U gefolgtvon 0.9 Dezimalwert; 0..109 | " . Die Gradientenbegrenzung ist aktiv. Unzulassig
100..109 wird angezeigt als l schneller Anstieg der Vorlauftemperatur: der Heizbe-
U0..U9 = |trieb wird fiir zwei Minuten unterbrochen.
eine Ziffer gefolgt von  |Dezimalwert (drei Ziffern); 0..999 Estrichtrocknungsfunktion (dry function) des auBen-
zweimal zwei Ziffern erste Ziffer wird angezeigt im -' - |temperaturgefiihrten Reglers
Wechsel mit den beiden letzten '_l ' (= Bedienungsanleitung) oder Bautrockenfunktion
Ziffern (z. B.: 1...69 flir 169) (= Servicefunktion 7.E) in Betrieb.
zwei Striche gefolgt von |[Nummer Kodierstecker; 1000.. Tastensperre aktiv. Zum Entriegeln die Tastensperre
zweimal zwei Ziffern 9999 —o S0 lange driicken bis im Display die Vorlauftempe-

ratur angezeigt wird.

zwei Buchstaben gefolgt | Versionsnummer;
von zweimal zwei Ziffern

Wert wird in drei Schritten ange-
zeigt:

1. zwei erste Buchstaben

2. zwei erste Ziffern

3. zwei letzte Ziffern
(z.B.:CF1020)

Start der thermischen Desinfektion (= Kapitel 7).

Tab. 22 Spezielle Displayanzeigen (Fortsetzung)

15 Storungen

15.1 Storungen beheben

Tab. 21 Displayanzeigen

Spezielle
Anzeige |Beschreibung
Quittierung nach Driicken einer Taste (ausgenommen
- |reset-Taste).

GEFAHR: Lebensgefahr durch Explosion!

» Gashahn schlieBen vor Arbeiten an gasfiihrenden Tei-
len.

» Dichtheitspriifung durchfiihren nach Arbeiten an gas-
fuhrenden Teilen.

Quittierung nach Driicken zweier Tasten gleichzeitig.

GEFAHR: Vergiftungsgefahr!

» Dichtheitspriifung durchfiihren nach Arbeiten an ab-
gasflihrenden Teilen.

Quittierung nach Driicken der Taste & langer als
3 Sekunden (Speicherfunktion).

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit
_ _.Das Gerat arbeitet 15 Minuten lang mit der mini-
malen Nennwarmeleistung, = Servicefunktion 2.F.

GEFAHR: Lebensgefahr durch Stromschlag!

» Vor Arbeiten am elektrischen Teil die Spannungsver-
sorgung (230 V AC) unterbrechen (Sicherung, LS-
Schalter) und gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten sichern.

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit
- - . Das Gerdt arbeitet mit der eingestellten maxima-
len Nennwarmeleistung im Heizbetrieb,

- Servicefunktion 1.A.

Das Display zeigt die Vorlauftemperatur im Wechsel mit
- - . Das Gerat arbeitet 15 Minuten lang mit der maxi-
malen Nennwarmeleistung.

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!
HeiBes Wasser kann zu schweren Verbriihungen fiihren.

» Vor Arbeiten an wasserfiihrenden Teilen alle Hahne
schlieBen und ggf. Gerét entleeren.

Die Entliiftungsfunktion ist aktiv, = Servicefunktion
2.C.

Tab. 22 Spezielle Displayanzeigen

/N
/N
/N
/N
/N

HINWEIS: Gerateschaden!
Austretendes Wasser kann das Steuergerat beschadi-
gen.

» Steuergerat abdecken vor Arbeiten an
wasserfiihrenden Teilen.
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Die Elektronik tiberwacht alle Sicherheits-, Regel- und Steuerbauteile.

Wenn wahrend des Betriebs eine Storung auftritt, ertont ein Warnton
und die Betriebsleuchte blinkt.

Wenn Sie eine Taste driicken, wird der Warnton ausge-
schaltet.

Wenn die reset-Taste nicht blinkt:

» Gerat aus- und wieder einschalten.
Das Gerat geht wieder in Betrieb und die Vorlauftemperatur wird
angezeigt.

° Eine Qbersicht der Stérungen finden Sie auf Seite 44.
'I Eine Ubersicht der Anzeigen im Display finden Sie auf
Seite 43.

Das Display zeigt einen Stérungs-Code (z. B. £ ) und die reset-Taste
kann blinken.

Wenn die reset-Taste blinkt:

» reset-Taste driicken und halten, bis das Display - - zeigt.
Das Gerdt geht wieder in Betrieb und die Vorlauftemperatur wird
angezeigt.

15.2 Storungen, die im Display angezeigt werden

Wenn sich eine Storung nicht beseitigen lasst:
» Leiterplatte priifen, ggf. tauschen und Servicefunktionen gemaB Auf-
kleber ,Einstellungen der Elektronik“ einstellen.

Display

Beschreibung

Beseitigung

A8

Kommunikation unterbrochen.

» Verbindungsleitung BUS-Teilnehmer priifen, ggf. tauschen.
» Regler priifen, ggf. tauschen.

Ad Speichertemperaturfiihler defekt. » Temperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unterbrechung oder Kurz-
schluss priifen, ggf. tauschen.
» Kodierstecker richtig aufstecken, ggf. tauschen.
bl Kodierstecker nicht erkannt. » Kodierstecker richtig aufstecken, ggf. tauschen.
b2/b3/b4/ Interne Datenstérung. » Elektronik auf Grundeinstellung zuriicksetzen (= Servicefunktion 8.E).
b5/b6
Cc6 Geblase lauft nicht. » Geblasekabel mit Stecker und Geblase priifen, ggf. tauschen.
cc AuBentemperaturfiihler nicht erkannt. » AuBentemperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unterbrechung priifen,
ggf. tauschen.
» AuBentemperaturfiihler korrekt an den Anschlussklemmen A und F
anschlieBen.
d1 Riicklauftemperaturfiihler defekt. » Temperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unterbrechung oder Kurz-
schluss priifen, ggf. tauschen.
d3 Temperaturwachter TB1 defekt. » Temperaturwachter TB1 und Anschlusskabel auf Unterbrechung oder
Kurzschluss priifen, ggf. tauschen.
Externer Temperaturwéchter hat ausgeldst. » Temperaturwachter TB1 hat ausgeldst. Briicke 8 -9 oder Briicke PR - PO
Temperaturwichter verriegelt el
peraturwachter verriegelt. . .
» Temperaturwachter entriegeln.
d5 Externer Vorlauftemperaturfihler defekt (hydraulische » Temperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unterbrechung oder Kurz-
Weiche). schluss priifen, ggf. tauschen.
» Priifen, ob nur ein Temperaturfiihler angeschlossen ist, andernfalls zweiten
Externer Vorlauftemperaturfiihler wurde als BUS-Teil- Tempergturfuhler entfernen. B ) )
nehmer erkannt und dann umgeklemmt. » Elektronik aufGrundemsteIIu.ng zuruckset;gn (> Serwcefunkhgn 8.E),
IPM 1 oder IPM 2 auf Grundeinstellung zuriicksetzen und am Heizungsreg-
ler die automatische Systemkonfiguration durchfiihren,
E2 Vorlauftemperaturfiihler defekt. » Temperaturfiihler und Anschlusskabel auf Unterbrechung oder Kurz-
schluss priifen, ggf. tauschen.
E9 Warmeblock-Temperaturbegrenzer oder Abgastempera- » Warmeblock-Temperaturbegrenzer und Anschlusskabel auf Unter-

turbegrenzer hat ausgelost.

brechung priifen, ggf. tauschen.

» Abgastemperaturbegrenzer und Anschlusskabel auf Unterbrechung prii-
fen, ggf. tauschen.

» Betriebsdruck der Heizungsanlage priifen.

» Temperaturbegrenzer priifen, ggf. tauschen.

» Pumpenanlauf priifen, ggf. Pumpe tauschen.

» Sicherung priifen, ggf. tauschen (= Seite 23).

» Gerdt entliiften.

» Warmeblock wasserseitig priifen, ggf. tauschen.

» Bei Geraten mit Verdrangungskorper im Warmeblock: priifen, ob Verdran-
gungskorper eingebaut sind.

Tab. 23 Stérungen mit Anzeige im Display
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Display Beschreibung

Beseitigung

EA Flamme wird nicht erkannt.

» Schutzleiter auf wirksamen Anschluss priifen.

» Priifen, ob Gashahn geoffnet.

» Gas-Anschlussdruck priifen, ggf. korrigieren.

» Netzanschluss priifen.

» Elektroden mit Kabel priifen, ggf. tauschen.

» Abgassystem priifen, ggf. reinigen oder instandsetzen.

» Gas-Luft-Verhdltnis priifen, ggf. korrigieren.

» Bei Erdgas: externen Gasstromungswachter priifen, ggf. tauschen.

» Bei raumluftabhangiger Betriebsweise den Raumluftverbund oder die Liif-
tungsoffnungen tiberpriifen.

» Abfluss des Kondensatsiphons reinigen (= Seite 41).

» Membran in der Mischeinrichtung des Geblases ausbauen und auf Risse
oder Verschmutzung priifen (- Seite 41).

» Warmeblock reinigen (= Seite 39).

» Gasarmatur priifen, ggf. tauschen.

» Kodierstecker richtig aufstecken, ggf. tauschen.

» 2-Phasen-Netz (IT): 2 M Q - Widerstand zwischen PE und N am Netzan-
schluss der Leiterplatte einbauen.

FO Interne Storung.

» reset-Taste fiir 3 Sekunden driicken und loslassen. Nach dem Loslassen
startet das Gerat erneut.

» Elektrische Steckkontakte und Ziindleitungen priifen, ggf. Leiterplatte tau-
schen.

» Gas-Luft-Verhaltnis priifen, ggf. korrigieren.

F1 Interne Datenstorung.

» Elektronik auf Grundeinstellung zuriicksetzen (= Servicefunktion 8.E).

F7 Obwohl Brenner abgeschaltet ist, wird Flamme erkannt. » Elektroden auf Verschmutzung priifen, ggf. tauschen.

» Abgassystem priifen, ggf. reinigen oder instandsetzen.
» Leiterplatte auf Feuchtigkeit priifen, ggf. trocknen.

FA Nach Gasabschaltung: Flamme wird erkannt.

» Gasarmatur priifen, ggf. tauschen.

» Kondensatsiphon reinigen.

» Elektroden und Anschlusskabel priifen, ggf. tauschen.
» Abgassystem priifen, ggf. reinigen oder instandsetzen.

Fd reset-Taste wurde irrtiimlich gedriickt.

» reset-Taste erneut driicken.
» Kabelbaum zu STB und Gasarmatur auf Masseschluss priifen.

! ] Gradientenbegrenzung: Zu schneller Temperaturanstieg » Wartungshahne 6ffnen.

» Heizungspumpe elektrisch an Elektronik anschlieBen.

» Stecker entsprechend Installationsanleitung aufstecken.

» Heizungspumpe anwerfen, ggf. tauschen.

» Pumpenstufen bzw. Pumpenkennfelder korrekt einstellen und auf maxi-
male Leistung anpassen.

Tab. 23 Stérungen mit Anzeige im Display (Fortsetzung)

15.3 Storungen, die nicht im Display angezeigt werden

Gerate-Storungen

Beseitigung

Zu laute Verbrennungsgerausche;
Brummgerdusche

» Kodierstecker richtig aufstecken, ggf. tauschen.

» Gasart priifen.

» Gas-Anschlussdruck priifen, ggf. anpassen.

» Abgassystem priifen, ggf. reinigen oder instandsetzen.

» Gas-Luft-Verhdltnis in der Verbrennungsluft und im Abgas priifen, ggf. Gasarma-
tur tauschen.

Stromungsgerausche

» Pumpenstufen bzw. Pumpenkennfelder korrekt einstellen und auf maximale Leis-
tung anpassen.

Aufheizung dauert zu lange

» Pumpenstufen bzw. Pumpenkennfelder korrekt einstellen und auf maximale Leis-
tung anpassen.

Abgaswerte nicht in Ordnung;
CO-Gehalt zu hoch

» Gasart priifen.

» Gas-Anschlussdruck priifen, ggf. anpassen.

» Abgassystem priifen, ggf. reinigen oder instandsetzen.

» Gas-Luft-Verhaltnis im Abgas priifen, ggf. Gasarmatur tauschen.

Tab. 24 Stérungen ohne Anzeige im Display
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Gerate-Storungen

Beseitigung

Ziindung zu hart, zu schlecht

» Gasart priifen.

» Gas-Anschlussdruck priifen, ggf. anpassen.

» Netzanschluss priifen.

» Elektroden mit Kabel priifen, ggf. tauschen.

» Abgassystem priifen, ggf. reinigen oder instandsetzen.

» Gas-Luft-Verhdltnis priifen, ggf. Gasarmatur tauschen.

» Bei Erdgas: externen Gasstromungswachter priifen, ggf. tauschen.
» Brenner priifen, ggf. tauschen.

Warmwasser hat schlechten Geruch
oder dunkle Farbe

» Thermische Desinfektion des Warmwasserkreises durchfiihren.
» Schutzanode tauschen.

Soll-Vorlauftemperatur (z. B. des FW-500-Reglers) wird iiber-

schritten

» Automatische Taktsperre ausschalten, d. h. Wert auf O setzen.
» Bendtigte Taktsperre, z. B. Grundeinstellung 3 Minuten einstellen.

Kondensat im Luftkasten

» Membran in der Mischeinrichtung entsprechend Installationsanleitung einbauen,
ggf. tauschen.

Elektronik blinkt (d. h. alle Tasten, alle Segmente des Displays, » Sicherung Si 3 (24 V) tauschen.

Brenner-Kontrolllampe usw. blinken)

Tab. 24 Stérungen ohne Anzeige im Display

15.4 Fiihlerwerte

15.4.2 Vorlauf-, Riicklauf-, Speicher-, Externer Vorlauftemperatur-

15.4.1 AuBentemperaturfiihler (bei auBentemperaturgefiihrten fihler
Reglern, Zubehor) Temperatur /°C 5

Messtoleranz + 10 % Widerstand ( Q)

AuBentemperatur/ °C 20 14772

Messtoleranz + 10% Widerstand ( Q) 75 11981

20 2392 30 9786

‘16 2088 35 8047

12 1811 40 6653

8 1562 45 5523

4 1342 50 4608

0 1149 55 3856

4 984 60 3243

8 842 65 2744

£ 781 70 2332

15 642 75 1990

20 528 80 1704

g2 436 85 1464

Tab. 25 90 1262
95 1093
100 950
Tab. 26
15.5 Kodierstecker
Gerat Nummer
ZBS22/150-3MA 21/23 8714431827
7BS 22/150-3MA 31 8714431828
Tab. 27
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Einstellwerte fiir Heiz-/Warmwasserleistung

16 Einstellwerte fiir Heiz-/Warmwasserleistung

Erdgas L/LL, Kennziffer 21 und Erdgas H, Kennziffer 23

Brennwert Hs(0°c) (kWh/m4) 9,3 9,8 10,2 10,7 11,2 116 12,1 126 13,0
Heizwert Higsec)(kWh/m®) 79 83 87 91 95 99 103 107 111
Display Leistung (kW) Belastung (kW) Gasmenge (I/min bei ty/tg = 80/60 °C)
36 6,6 6,8 14 14 13 13 12 11 11 11 10
40 7,9 8,1 17 16 16 15 14 14 13 13 12
45 9,6 9,8 21 20 19 18 17 17 16 15 15
50 11,2 11,5 24 23 22 21 20 20 19 18 17
55 12,9 13,2 28 27 25 24 23 22 21 21 20
60 14,5 14,9 31 30 29 28 26 25 24 23 22
65 16,1 16,6 35 33 32 30 29 28 27 26 25
70 17,8 18,2 39 37 35 33 32 31 30 29 27
75 19,4 19,9 42 40 38 37 35 34 32 31 30
80 21,1 21,6 46 43 41 40 38 36 35 34 32
85 23,0 23,3 49 a7 45 43 41 39 38 36 35
920 24,7 25,0 53 50 48 46 44 42 40 40 38
95 26,4 26,7 56 53 51 49 a7 45 43 42 40
uo 27,7 28,0 59 56 54 51 49 47 45 44 42
Tab. 28
Propan Butan
Display Leistung (kW) Belastung (kW) Leistung (kW) Belastung (kW)

36 7,3 7,5 8,3 8,5

40 8,6 8,8 9,7 10,0

45 10,2 10,4 11,5 11,8

50 11,8 12,1 13,3 13,7

55 13,3 13,7 15,1 15,5

60 14,9 15,3 16,9 17,4

65 16,5 16,9 18,7 19,2

70 18,1 18,6 20,5 21,1

75 19,7 20,2 22,4 22,9

80 21,6 21,8 24,6 24,8

85 23,2 23,4 26,5 26,6

20 24,8 25,1 28,3 28,5

95 26,4 26,7 30,1 30,3

uo 27,7 28,0 31,6 31,8

Tab. 29
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Inbetriebnahmeprotokoll fiir das Gerat

17 Inbetriebnahmeprotokoll fiir das Gerat

Kunde/Anlagenbetreiber:

Name, Vorname StrafBe, Nr.

Telefon/Fax PLZ, Ort
Anlagenersteller:

Auftragsnummer:

Gerdtetyp: (Fiir jedes Gerét ein eigenes Protokoll ausfiillen!)

Seriennummer:

Datum der Inbetriebnahme:

O Einzelgerat | O Kaskade, Anzahl der Gerdte: ......

Aufstellraum: O Keller | O Dachgeschoss | sonstiger:
Liftungsoffnungen: Anzahl: ...... , GroBe: ca. cm?
Abgasfiihrung: O Doppelrohrsystem | OO LAS | O Schacht | O Getrenntrohrfiihrung

O Kunststoff | OO Aluminium | O Edelstahl

Gesamtlange: ca. ...... m | Bogen90°:...... Stiick | Bogen15-45°: ...... Stiick

Uberpriifung der Dichtheit der Abgasleitung bei Gegenstrom: O ja | O nein

CO,-Wert in der Verbrennungsluft bei maximaler Nennwérmeleistung: %

O,-Wert in der Verbrennungsluft bei maximaler Nennwarmeleistung: %

Bemerkungen zu Unter- oder Uberdruckbetrieb:

Gaseinstellung und Abgasmessung:

Eingestellte Gasart: (0 ErdgasH | O ErdgasL | O ErdgasLL | O Propan | O Butan

Gas-Anschlussdruck: mbar | Gas-Anschlussruhedruck: mbar
Eingestellte maximale Nennwarmeleistung: kW |Eingestellte minimale Nennwarmeleistung: kw
Gas-Du"rchflus.smenge bei maximaler \/min Gas-Duﬂrchflus'smenge bei minimaler \/min
Nennwarmeleistung: Nennwarmeleistung:
Heizwert H;g: kWh/m?3
CO, bei maximaler Nennwérmeleistung: %] CO, bei minimaler Nennwarmeleistung: %
0, bei maximaler Nennwarmeleistung: %0, bei minimaler Nennwarmeleistung: %
CO bei maximaler Nennwarmeleistung: ppm | CO bei minimaler Nennwarmeleistung: ppm
Abgastemperatur bei maximaler -~ | Abgastemperatur bei minimaler o
Nennwarmeleistung: Nennwarmeleistung:
Gemessene maximale Vorlauftemperatur: °C |Gemessene minimale Vorlauftemperatur: °C
Anlagenhydraulik:
O Hydraulische Weiche, Typ: O  Zusatzliches Ausdehnungsgefal
O Heizungspumpe: GroBe/Vordruck:

Automatischer Entlifter vorhanden?

O ja | O nein

O Warmwasserspeicher/Typ/Anzahl/Heizflichenleistung:

O Anlagenhydraulik gepriift, Bemerkungen:

48 CerapurModul - 6 720 804 626 (2012/08)




Inbetriebnahmeprotokoll fiir das Gerit

Gednderte Servicefunktionen: (Hier bitte die gednderten Servicefunktionen auslesen und Werte eintragen.)

Beispiel: Servicefunktion 7.d von 00 auf 01 gedndert

Aufkleber ,Einstellungen der Elektronik“ ausgefiillt und angebracht O

Heizungsregelung:
OFW100 | O FW200 | O FW500 | O FR110 O TA250 | O TA270 | O TA300

OFB10 x...... Stiick, Kodierung Heizkreis(e):

O FB 100 x...... Stiick, Kodierung Heizkreis(e):

O FR10 x ...... Stiick, Kodierung Heizkreis(e):

O FR100 x...... Stiick, Kodierung Heizkreis(e):

OiIsM1 | OISM2 OICM x...... Stick | O IEM | OO IGM | O IUM

OIPML x...... Stiick, Kodierung Heizkreis(e):

OIPM2 x...... Stiick, Kodierung Heizkreis(e):

Sonstiges:

[0 Heizungsregelung eingestellt, Bemerkungen:

O Geanderte Einstellungen der Heizungsregelung in der Bedienungs-/Installationsanleitung des Reglers dokumentiert

Folgende Arbeiten wurden durchgefiihrt:

O Elektrische Anschliisse gepriift, Bemerkungen:

O Kondensatsiphon gefiillt O Verbrennungsluft/Abgasmessung durchgefiihrt

O Funktionspriifung durchgefiihrt

O Gas- und wasserseitige Dichtheitspriifung durchgefiihrt

Die Inbetriebnahme umfasst die Kontrolle der Einstellwerte, die optische Dichtheitspriifung am Heizgerat sowie die Funktionskontrolle des Heizgera-

tes und der Regelung. Eine Priifung der Heizungsanlage fiihrt der Anlagenersteller durch.

Wennim Zuge der Inbetriebnahme geringfiigige Montagefehler von Junkers Komponenten festgestellt werden, ist Junkers grundsatzlich bereit, diese
Montagefehler nach Freigabe durch den Auftraggeber zu beheben. Eine Ubernahme der Haftung fiir die Montageleistungen ist damit nicht verbunden.

Die oben genannte Anlage wurde im vorbezeichneten Umfang gepriift. Dem Betreiber wurden die Dokumente {ibergeben. Er wurde mit den
Sicherheitshinweisen und der Bedienung des 0.g. Warmeerzeugers inklu-
sive Zubehor vertraut gemacht. Auf die Notwendigkeit einer regelmaBigen
Wartung der oben genannten Heizungsanlage wurde hingewiesen.

Name des Service-Technikers Datum, Unterschrift des Betreibers

Hier Messprotokoll einkleben.

Datum, Unterschrift des Anlagenerstellers
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Index

Index
A Externe Heizungspumpe (Primarkreis) ......cceeeuveeeneunenennnns 25
ABEASZUDENOT ....eeeeeiieee e 21 Externe Heizungspumpe (Sekundarkreis) ........ceeuvernennennen. 24
ADMESSUNZEN «.veeeieiiee et ee e e e e e e e e e enaan 7 Externe Zubehore anschlieBen ........couveeenviieiiiiiiniannns 24
T | PPN 3738 Externer Vorlauftemperaturfihler.........ccooveveiiinininninanns 24
Angaben Zum GErat ...v.vuiurenineieerieeieie e e e e e 4 Gerate mit Anschlusskabel und Netzstecker.........cceueeueenene. 23
ADMESSUNEEN veveieeiieeeieeeeeeeeneeeeeneaeaeeeeeeeearaenns 7 Heizungsregler, Fernbedienungen .......ccoeeeeveveverenenennnnnn. 23
BestimmungsgemaBer Gebrauch ........c.coveviiiiiiiinininnn.. 5 Temperaturwachter .......veveeveiiieiiieeei e 24
EG-Baumusterkonformitatserklarung..........ceveeenienenennns. 5 ZirkulationSPUMPE «.v.vvieiiiiiiieiiiieeeeeeeeee e eaeaeaans 24
Gerateaufbau ...eueeeen e 8 Zubehore anschlieBen ......ccceeveiniiieiiiiiiieeeeeeene, 23
Geratebeschreibung .....eueeeiiiiiiiiiiie e 6 EIEKtrOden cuueu e 38—39
LieferUmfang ...oeeeeeenieeiienieeeee e e eaanes 4 Elektronik
Mindestabstande ..cvuveeueeiniireiieiiee e e 7 Servicefunktionen ......ceeeveeieeieineineieennen, 29, 3135, 38
Technische Daten .....cueuiuieuieiieie e e eaeans 12 ENHIGFtEN ce e 27, 30
Typenlbersicht .....c.veieeiiiie e, 5 EntlGftungsfunktion ......ceeenieiiiiie s 32
ZUDBROT o 6 ENtSOTBUNE «eeneeii e eeaans 38
AnsChluss des GErates....ovuuverrreeeurerneeeernereneneeenenneennns 19 Erste Serviceebene ......cuveuviureneinreeereeee e e e enenees 31
Arbeitsschritte fiir Inspektion und Wartung .........ccoeevveennenenn. 38 Externen Vorlauftemperaturfiihler anschlieBen .........ccceeuenenen. 24
AusdehnungsgefaB prifen......cccueeeeeeeiiiiieiiieieiieeieeneen, 41
Betriebsdruck der Heizungsanlage einstellen ..................... 41 F
Elektrische Verdrahtung prifen ..........ceveeveienieniienennnnens 41 FlUSSIZEAS . cvuenerrneeeeneiee et et eere et eee e eeeeeeeeneaeenenesnenaans 15
Kondensatsiphon reinigen ......ccuveeiieeiiiiieeeceeeceaene, 41 Flissiggasanlagen unter Erdgleiche.......ccoveeiviiiniiiiiniiannns 15
Letzte gespeicherte Storungabrufen ........cceevviiiienininnins 38 FrOStSCRULZ «.eveeei e e ees 28
Membran in der Mischeinrichtung priifen........c..cceveeenianin. 41 Frostschutzmittel ....cc.eueiieiiiiii s 14
Schutzanode priffen.......ceeeeeeeveiieiiiiiieeeeeeeenes 41 FUBDOAENNEIZUNG ..evvveeeinireeieiee e eeeenans 14
Sicherheitsventil des Speichers priifen..........cccceeveeennenenn. 41
SteUErdruCk MESSEN «..veieieee e e e e eeeeneananas 38 G
Warmeblock, Brenner und Elektroden priifen................ 38—39 Gas- Und WasseransChlliSSe ....uvuveverereneneieeeeenenenenenennnns 21
AUTSERIION ouenenenenee e eeeeee e aans 15 Gas-Anschlussdruck priifen ......ovveveveeeieeeieieieieinneeennns 36
Flissiggasanlagen unter Erdgleiche.......ccouveieuiininieninnnnens 15 GASAIM +ueveneteenerereeteeeeereeneeeenereeeseeesernenaraenasnennes 5,35
Oberflachentemperatur......c.veuveeeeeneniieeeeeeneeeneenenes 15 GaSArtENANPASSUNE «uvuverenerrrnererenenensenensesessnsnsenensnsnsennn 35
Verbrennungsluft .......oeuieiiiiiiii e 15 GASAMUMDAU «.vueeereteiee e eeeeeeeeeeeeee et eaeeneananas 35
Vorschriften zum Aufstellraum .........cooeeveieniiiinieinannnn.. 15 GasartumbaU-Set ......vvvereeiiiieii e 35
AusdehnungsgefaB.......couieieiiiiiiiiiiieeeeeee e, 15, 41 Gasleitung Prifen ....eeveeee e 21
Ausschalten Gas-Luft-Verhamnis .......ceoveueenreeineiireeereeee e enennens 35
GIAL veueenreneenreneereeereeeeeeeneenreeereeenraerreneens 27 GerataussChalten ... vu.eueeree e e e e e enennens 27
HBIZUNE tvveeeeeeeeeieiiee et eeeeeteee e e e eenenas 27 Gerdt einSChalten ......eeenininiiiiiieecce s 27
Gerateaufbal ......evnenieiiie e 8
B GeratebesChreibung ...ov.ve e eeiii e 6
BestimmungsgemaBer Gebrauch .........ccooveiiiiiiiiiiiiiin, 5
Betriebsbedingungen .......cvuiuiiiiiiiiiiiiee e 12 H
Betriebsdruck der Heizungsanlage.........ccoveenieneninninennenennn. 41 Heizkorper, VErZinkt. ....oueeeeii i ens 14
Bezirks-Schornsteinfeger.......vueuveeenieiiiiiiieiiicieeeenenees 37 Heizung ein-/ausschalten ..........ccevevviiinieiiiiiiieieeeenans 27
BlOCKIErSChULZ. . vnee e 29 HEIZUNGSTEBIET envnieieiieie et eee e e aeaenans 27
2 1T 1Y PN 38—39 Hinweise zur Inspektion und Wartung..........ccceveeenieeenennenennnns 38
C I
Checkliste fir die Inspektion und Wartung .........ccovevenienennnnens 42 Inbetriebnahme .....coiininiiii e 26
CO-MeSSUNGIM ADEAS ..vuvuenenenenininineeeeeeeeeeeeeeeenenenenenenens 37 ENHGIEN oovvnen e 27
Inbetriebnahmeprotokoll .........ceuveienieiiiiiiiieeieieeeeeene, 48
D Inspektion UNd Wartung .......cceeeeeeeenieeieeeeeeeeneeeneenennns 38
Dichtheitspriifung des ADgasweges. ......ceeureenreneneenenennennnnn. 37 INStAllAtion ..vueeee e 14
DIChEMIttel . eee e et e e 15 AUTSEEIlOMT . e e e e eaes 15
Rohrleitungen vorinstallieren .......ccoevveeeiiiiiiiiiniiinenans 16
E Wichtige HINWEISE ..cuuveireiiiireiieiieiee e eaanes 14, 38
EG-Baumusterkonformitatserklarung........ccoeeveeeninieennenennns 5
Einschalten K
(=1 R 27 Kodierstecker
HBIZUNE «eeeeeei et e e 27 KeNNZIffEIN . e e 46
Einstellung Kondensatsiphon........eueieiiiiiiiie e 41
EleKEroniK vvuveeeeeeeeeieeeeii e enes 29 Kontrolle durch den Bezirks-Schornsteinfeger.........cccocvvenennen. 37
Einstellwerte fiir Heiz-/Warmwasserleistung ............cccceeuvenenn.. 47 CO-MesSUNgiM ADEAS ...uvvirerenininieereeeeeeeeeeeeeeeenenanenens 37
Elektrische Verdrahtung .....o..eeeeeeeeenieeieieeieieeieieeeeaeenenne, 10 Dichtheitspriifung des ADGasWegES ......cvueurenenrenenranenennnns 37
Elektrischer AnSChIUSS ...vveneeeieieee e 23 Schornsteinfegertaste .......eeeeuveeeieiiiiiiiieeeeeeaens 37
Elektrische Verdrahtung prifen ..........cceoveveieniiieiininnnnn. 41 Korrosionsschutzmittel ........oeiuviieniiiiiiieeceeeeeeens 15
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L Pumpennachlaufzeit (Heizung) (Servicefunktion 9.F) ............ 35
Letzte gespeicherte Storungabrufen ........ccccoeeeieiiiiniis 33, 38 Pumpenschaltart fiir Heizbetrieb (Servicefunktion 1.E) .......... 32
Lieferumiang ..v.veeeieiieie e 4 Raumtemperaturgefiihrter Regler, aktuelle Spannung
Anschlussklemmen 2 und 4 (Servicefunktion 6.b) ................... 33
M Raumtemperaturgefiihrter Regler, Konfiguration der
Maximale Warmeleistung Anschlussklemmen 1-2-4 (Servicefunktion 7.F) ......oeevvenneeenn. 34
o111 (=) 1=T P 30 Schaltdifferenz (Servicefunktion 3.C) weeevevevevenininineninenens 33
MINeStabSTANGE c.uvuenenininiinieneee ettt eneenenenens 7 Schaltuhr Eingang (Servicefunktion 6.E) .......cccvvvnenninnnnn.n. 34
MisCheinriChtUNG «..veie i e e 41 Siphonfiillprogramm (Servicefunktion 4.F)........ccceevnennenn.n. 33
MONtage des GErAtES....uvvuerirnereeenereenereenenerneneenenernenennss 19 Software-Version (Servicefunktion 8.A) v...evvueinininininininns 34
Taktsperre (Servicefunktion 3.b) .....vvveninveiniiiiiiniennenes 32
N Temperatur am Speichertemperaturfiihler
NELZANSCRIUSS +ovneneneneneninenininen e eeeeeeeeeeeeeeeenenenenenenenenes 23 (Servicefunktion A.C) ....eeveeeeeeeeeeeeeeeeeeeee et 35
NEtzZSIChEIUNG vvnveereeeeee e eeaas 10, 23 Temperatur am Vorlauftemperaturfiihler
Neutralisationseinrichtung......ocuveeeiiiiiiiiiiieiee e 14 (Servicefunktion ALA) ...ooeeeeeeeeeeeeeeeeee e 35
verlassen ohne Abspeichern.......ocovveveviviiiiiiiiiiiiiieenns 30
(0} Verwendung des Kanals bei einer 1-Kanal-Schaltuhr andern
Oberflachentemperatur......c.eeeeeeeeeeeneieeieeeeeeieeereeeaeenens 15 (Servicefunktion 5.C) .ecoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 33
Offene Heizungsanlagen ........c.vveeveeniiieniiiiieieeeeeenenen, 14 Vom Heizungsregler geforderte Vorlauftemperatur
(Servicefunktion B.C) .....eeeeveeveeeeeeeeeeeee et 33
P Warmeleistung (Servicefunktion 1.A) ....cevveeeiiieinennennennnns 31
Priifung Warmwassertemperatur (Servicefunktion A.b) ....ccuvvvvnennnne. 35
Gas- UNd WasseransChliSSe ....vuveeeninenininineninininenenennns 21 Warnton (Servicefunktion 4.d) c....vuveveveieieiiiiiiiiniininenns 33
GroBe des AusdehnungsgefaBes ......vvvenveeenrenenennenennnnen. 15 SIChErNEItSEIUPPE . e u vt eeeeeteee e et eteeeneananns 18
Pumpenkennfeld auswahlen..........cceeeenieiiiiiiiiiiniiieienenes 30 SicherheitShiNWEISE.....vveeie e e anes 3
SICREIUNZEN ©.veieii i e eans 10, 23
R 1 To] 3 To ] PPN 18
Raumtemperaturgefiihrter Regler ......ceveviveiiiiiiiiiiiiiinenane, 14 SOMMETDELIIED . veie i 28
(o) o 1TSS 37 SteUErdrUCK MESSEN ..vveireeeiieeeieeeeeeieeeieieneenenenenenenenns 38
TS TS ettt eee i e ee e e 44 SEOTUNEEN et eneeetieeiee e eeeeeeeneeeeneeeeeeneneeaeneneaeenenennennn 43
Rohrleitungen, VErzinkt ......cceeeeveiiiiiiiiieieeieeeeieeeeeeeeneanes 14 Storungen, die im Display angezeigt werden ........cc.ceveneneenene. 44
Storungen, die nicht im Display angezeigt werden .................... 45
S STOTUNGSANZEIZE . evevieirieieierereeeeeeeeeeeeeneneneneenenenrnensaanns 43
Schornsteinfegertaste .....euvieeveiiiiiiiiiieieee e 37 StrOMUNGSZErauSChe .ueuiveieiiie i 15
111V 1 oo [T 41 SymbBOIETKIATUNG «veveeeeieiiiieiee e e e 3
SchutzmaBnahmen fiir brennbare Baustoffe
UNd EiNbaumObel ...vvvvinininiiiieeeeeeeeeeeaes 15 T
Schwerkraftheizungen .......eeeieiiiii e, 14 LTS (o 1 o 1T YRS 28
Serviceebene TechnisChe DAteN ....c.vvveveiiiiiiiiiiiiieeeier e eeeeeeeanans 12
ErS B et 31 TEMPErAtUITEGIET e et eet et et e ee e e e ee e e e e e eaaaeaes 28
ZWEIE +ueneneneneneneneteeeeeeeeeseeereeaeeaenenenenenenenenesenennes 34 Thermische Desinfektion ........c.veveviniiieiiiiiiiieiieeieeeanenes 29
Servicefunktionen TYPENUDErSICht c..vneeieeeie e e e 5
3-Wege-Ventil in Mittelposition (Servicefunktion 7.b) ............ 34
Aktuelle Geblasedrehzahl (Servicefunktion 9.b) v.vvevenenenenen. 35 1]
Aktuelle Warmeleistung (Servicefunktion 9.C) ........c.ceneene.e. 35 UMWEISCRULZ. ce vttt eeenenens 37
Anschluss externer Vorlauftemperaturfiihler
(Servicefunktion 7.d) ....ooveeeeiiieieeeee e 34 Vv
Anschluss NP - LP einstellen (Servicefunktion 5.E) .....c.cu.u.... 33 Verbrennungsluft .......oueeeeeeniiiiee e 15
Automatische Taktsperre (Servicefunktion 3.A) .......c.eevenee. 32 VEIPACKUNE «evvneeeeeneieeeieeeeeeeeee e eeeeeeeeneeeneaesneananns 37
Bautrockenfunktion (Servicefunktion 7.E) w..cevvveninininininene. 34 Vorlauftemperaturfiihler (extern) anschlieBen .........cccovunvneenen.. 24
Betriebsart (Servicefunktion 2.F) .euveveveveieiiiininininininenenes 32 Ao £Tol T 1= N 14
Betriebsart permanent (Servicefunktion 9.A) .....ccvvvvnennen.n. 35 Vorschriften zum Aufstellraum ....ovveviiiiiiiiiiiiiiiiineneennen 15
Betriebsleuchte (Servicefunktion 7.A) c..evveiiiiinininininnes 34
Entliftungsfunktion (Servicefunktion 2.C) ...ccevvvenvenenennen... 32 w
Geblasenachlaufzeit (Servicefunktion 5.b) cevvviviveinininnnnen.. 33 WEIMEDIOCK wvvneneieiniiietiieeen e e eeeeenenenenes 38—39
Gerat (Elektronik) auf Grundeinstellung zuriicksetzen Warmwassertemperatur einstellen......cveeeeeieieiininininininennns 28
(Servicefunktion 8.E) ........cccvevveiiieiieieieee et 34 Wartungs- und Inspektionsprotokoll ..........ccveieviiieniininennnnns 42
GFA-Status (Servicefunktion 8.C) v.uvuvnininininininininininenennn. 34 Wartungshahne .......ivuiieiieiieiieiieiieeie e e e e eaaes 18
GFA-Storung (Servicefunktion 8.d) ......ovvvevinieieninnininnnnen. 34 Wasseranschliisse Prifen........oc.eeeveeeneeeeneeneneneenenennenennnnes 21
Inspektion anzeigen (Servicefunktion 5.F) ........cceveuennnnn.. 33 Wichtige Hinweise zur Installation...........c.coeeveuvinenanenn.. 14, 38
Inspektion zuriickstellen (Servicefunktion 5.A) ................... 33
Kodierstecker-Nummer (Servicefunktion 8.b) ...ccovveninenenen.. 34 Z
Letzte gespeicherte Storung (Servicefunktion 6.A) ......... 33, 38 ZITKUIALION ©ovvnieeinieieiie et eee e e eneeeeneneennen 17
Maximale Vorlauftemperatur (Servicefunktion 2.b)................ 32 FAT] o 1=] 1 Lo 6
Permanente Ziindung (Servicefunktion 8.F) .........ccceunven.n. 35 Zubehore anschlieBEN ......c.vvveeirveiineiieieiieeieeeeeeeaenes 23
Pumpenkennfeld (Servicefunktion 1.C) ......ccvevenieninennen.n. 31 ZWEIPNASENNELZ «.vverininieitieiieieeeieeeeeeeeeeeeeeneen e eneneneneans 23
Pumpenkennlinie (Servicefunktion 1.d) ......ccvenenienennnen.n. 32 ZWeite SEIVICEEDENE ottt aes 34
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Wie Sie uns erreichen...

DEUTSCHLAND

Bosch Thermotechnik GmbH
Junkers Deutschland
JunkersstraBe 20-24

D-73249 Wernau
www.junkers.com

OSTERREICH

Betreuung Fachhhandwerk
Telefon (018 03) 337 335*
Telefax (018 03) 337 336*
Junkers.Handwerk@de.bosch.com

Technische Beratung/
Ersatzteil-Beratung
Telefon (018 03) 337 330*

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (01803) 337 337*
Telefax (018 03) 337 339*

Junkers.Kundendienstauftrag@de.bosch.com

Schulungsannahme

Telefon (01803) 003 250*

Telefax (01803) 337 336*
Junkers-Schulungsannahme@de.bosch.com

Junkers Extranet-Zugang
www.junkers.com

* Festnetzpreis 0,09 EUR/Minute,
hochstens 0,42 EUR/Minute aus Mobilfunknetzen.

Robert Bosch AG
Geschaftsbereich Thermotechnik
Hiittenbrennergasse 5

A-1030 Wien

Telefon (01) 797 22-8021
Telefax (01) 797 22-8099
junkers.rbos@at.bosch.com
www.junkers.at

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (08 10) 81 0090
(Ortstarif)

SCHWEIZ

Vertrieb: Service:

Tobler Haustechnik AG Sixmadun AG
SteinackerstraBe 10 Bahnhofstrasse 25

CH-8902 Urdorf

X7 JUNKERS

CH-4450 Sissach
info@sixmadun.ch
www.sixmadun.ch

Servicenummer
Telefon 0842 840840



	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Angaben zum Gerät
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.3 EG-Baumusterkonformitätserklärung
	2.4 Typenübersicht
	2.5 Typschild
	2.6 Gerätebeschreibung
	2.7 Zubehör
	2.8 Abmessungen und Mindestabstände
	2.9 Geräteaufbau
	2.10 Elektrische Verdrahtung
	2.11 Technische Daten
	2.12 Technische Daten mit Speicher
	2.13 Kondensatzusammensetzung 

	3 Vorschriften
	4 Installation
	4.1 Wichtige Hinweise
	Füll- und Ergänzungswasser für die Heizungsanlage
	Offene Heizungsanlagen
	Schwerkraftheizungen
	Fußbodenheizungen
	Verzinkte Heizkörper und Rohrleitungen
	Neutralisationseinrichtung
	Verwendung eines raumtemperaturgeführten Reglers
	Frostschutzmittel
	Korrosionsschutzmittel
	Dichtmittel
	Strömungsgeräusche
	Flüssiggas

	4.2 Größe des Ausdehnungsgefäßes prüfen
	4.3 Aufstellort wählen
	Vorschriften zum Aufstellraum
	Verbrennungsluft
	Oberflächentemperatur
	Flüssiggasanlagen unter Erdgleiche

	4.4 Rohrleitungen vorinstallieren
	Zirkulationsanschluss/Zirkulationsleitungen
	Wartungshähne Nr. 862
	Sicherheitsgruppe Nr. 429/430
	Ablaufgarnitur Nr. 885

	4.5 Gerät auf Speicher montieren und anschließen
	4.6 Schlauch vom Sicherheitsventil (Heizung) montieren
	4.7 Abgaszubehör anschließen
	4.8 Anschlüsse prüfen
	Wasseranschlüsse
	Gasleitung

	4.9 Verkleidungen montieren

	5 Elektrischer Anschluss
	5.1 Allgemein
	2-Phasen-Netz (IT)
	Sicherungen

	5.2 Geräte mit Anschlusskabel und Netzstecker anschließen
	5.3 Zubehöre anschließen
	Elektronik öffnen
	5.3.1 Heizungsregler oder Fernbedienungen anschließen
	5.3.2 Temperaturwächter TB 1 vom Vorlauf einer Fußbodenheizung anschließen

	5.4 Externe Zubehöre anschließen
	5.4.1 Zirkulationspumpe anschließen
	5.4.2 Externen Vorlauftemperaturfühler (z. B. hydraulische Weiche) anschließen
	5.4.3 Externe Heizungspumpe (Sekundärkreis) (AC 230 V, max. 100 W) anschließen
	5.4.4 Externe dreistufige Heizungspumpe (Primärkreis) (AC 230 V, max. 100 W) anschließen


	6 Inbetriebnahme
	6.1 Vor der Inbetriebnahme
	6.2 Gerät ein-/ausschalten
	Einschalten
	Ausschalten

	6.3 Heizung einschalten
	6.4 Heizungsregler (Zubehör) einstellen
	6.5 Nach der Inbetriebnahme
	6.6 Durchflussmenge des Speichers begrenzen
	6.7 Warmwassertemperatur einstellen
	6.8 Komfortbetrieb einstellen
	6.9 Sommerbetrieb einstellen 
	6.10 Frostschutz einstellen
	Frostschutz für die Heizungsanlage:
	Frostschutz für den Speicher:

	6.11 Tastensperre einschalten

	7 Thermische Desinfektion durchführen 
	Funktion unterbrechen

	8 Blockierschutz
	9 Einstellungen der Elektronik
	9.1 Allgemeines
	Servicefunktion wählen
	Wert einstellen
	Wert speichern
	Verlassen der Servicefunktion ohne Abspeichern von Werten
	Gerät zurücksetzen
	Werte auf Grundeinstellung zurücksetzen

	9.2 Übersicht der Servicefunktionen
	9.2.1 Erste Serviceebene (
	9.2.2 Zweite Serviceebene aus der ersten Serviceebene heraus, Servicetaste leuchtet (eco-Taste und Tastensperre gleichzeitig drücken, bis z. B. 8.A erscheint)

	9.3 Beschreibung der Servicefunktionen
	9.3.1 Erste Serviceebene
	Servicefunktion 1.A: Wärmeleistung 
	Servicefunktion 1.b: Ohne Funktion
	Servicefunktion 1.C: Pumpenkennfeld
	Servicefunktion 1.d: Pumpenkennlinie
	Servicefunktion 1.E: Pumpenschaltart für Heizbetrieb
	Servicefunktion 2.A: Ohne Funktion
	Servicefunktion 2.b: Maximale Vorlauftemperatur
	Servicefunktion 2.C: Entlüftungsfunktion
	Servicefunktion 2.d: Ohne Funktion
	Servicefunktion 2.F: Betriebsart
	Servicefunktion 3.A: Automatische Taktsperre
	Servicefunktion 3.b: Taktsperre
	Servicefunktion 3.C: Schaltdifferenz
	Servicefunktion 3.d: Minimale Nennwärmeleistung (Heizung und Warmwasser)
	Servicefunktion 4.d: Warnton
	Servicefunktion 4.F: Siphonfüllprogramm
	Servicefunktion 5.A: Inspektion zurückstellen
	Servicefunktion 5.b: Gebläsenachlaufzeit
	Servicefunktion 5.C: Verwendung des Kanals bei einer 1-Kanal- Schaltuhr ändern
	Servicefunktion 5.E: Anschluss NP - LP einstellen
	Servicefunktion 5.F: Inspektion anzeigen
	Servicefunktion 6.A: Letzte gespeicherte Störung abrufen
	Servicefunktion 6.b: Raumtemperaturgeführter Regler, aktuelle Spannung Anschlussklemmen 2 und 4
	Servicefunktion 6.C: Soll-Vorlauftemperatur (vom Heizungsregler gefordert)
	Servicefunktion 6.d: Ohne Funktion
	Servicefunktion 6.E: Schaltuhr Eingang
	Servicefunktion 7.A: Betriebsleuchte
	Servicefunktion 7.b: 3-Wege-Ventil in Mittelposition
	Servicefunktion 7.d: Anschluss externer Vorlauftemperaturfühler z. B. hydraulische Weiche
	Servicefunktion 7.E: Bautrockenfunktion
	Servicefunktion 7.F: Raumtemperaturgeführter Regler, Konfiguration der Anschlussklemmen 1-2-4
	Servicefunktion 0.A: Ohne Funktion

	9.3.2 Zweite Serviceebene
	Servicefunktion 8.A: Software-Version
	Servicefunktion 8.b: Kodierstecker-Nummer
	Servicefunktion 8.C: GFA-Status
	Servicefunktion 8.d: GFA-Störung
	Servicefunktion 8.E: Gerät (Elektronik) auf Grundeinstellung zurücksetzen
	Servicefunktion 8.F: Permanente Zündung 
	Servicefunktion 9.A: Betriebsart permanent
	Servicefunktion 9.b: Aktuelle Gebläsedrehzahl 
	Servicefunktion 9.C: Aktuelle Wärmeleistung 
	Servicefunktion 9.E: Ohne Funktion 
	Servicefunktion 9.F: Pumpennachlaufzeit (Heizung)
	Servicefunktion A.A: Temperatur am Vorlauftemperaturfühler 
	Servicefunktion A.b: Warmwassertemperatur
	Servicefunktion A.C: Temperatur am Speichertemperaturfühler
	Servicefunktion C.b: Ohne Funktion



	10 Gasartenanpassung
	Erdgas
	10.1 Gasartumbau
	10.2 Gas-Luft-Verhältnis (CO2 oder O2) einstellen
	10.3 Gas-Anschlussdruck prüfen

	11 Kontrolle durch den Bezirks-Schornsteinfeger
	Abgasverlustmessung entsprechend BlmSchV
	Abgaswegprüfung entsprechend Kehr- und Überprüfungsordnung
	11.1 Schornsteinfegertaste
	11.2 Dichtheitsprüfung des Abgasweges
	11.3 CO-Messung im Abgas

	12 Umweltschutz
	Verpackung
	Altgerät

	13 Inspektion und Wartung
	Wichtige Hinweise
	Nach der Inspektion/Wartung
	13.1 Beschreibung verschiedener Arbeitsschritte
	13.1.1 Letzte gespeicherte Störung abrufen (Servicefunktion 6.A)
	13.1.2 Wärmeblock prüfen
	13.1.3 Elektroden prüfen und Wärmeblock reinigen
	13.1.4 Kondensatsiphon reinigen
	13.1.5 Membran (Abgasrückströmsicherung) in der Mischeinrichtung prüfen
	13.1.6 Ausdehnungsgefäß prüfen (siehe auch Seite 15)
	13.1.7 Betriebsdruck der Heizungsanlage einstellen
	13.1.8 Schutzanode prüfen
	13.1.9 Sicherheitsventil des Speichers prüfen
	13.1.10 Elektrische Verdrahtung prüfen

	13.2 Checkliste für die Inspektion und Wartung (Wartungs- und Inspektionsprotokoll)

	14 Anzeigen im Display
	15 Störungen
	15.1 Störungen beheben
	15.2 Störungen, die im Display angezeigt werden
	15.3 Störungen, die nicht im Display angezeigt werden
	15.4 Fühlerwerte
	15.4.1 Außentemperaturfühler (bei außentemperaturgeführten Reglern, Zubehör)
	15.4.2 Vorlauf-, Rücklauf-, Speicher-, Externer Vorlauftemperaturfühler

	15.5 Kodierstecker

	16 Einstellwerte für Heiz-/Warmwasserleistung
	17 Inbetriebnahmeprotokoll für das Gerät

	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


